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In Erinnerung an unsere
verstorbenen Mitspieler

Manuela Baer
Hans Flühe
Rudolf Hofmann
Bernd Lauber
Matthias Preiß
Heinrich Rinn
Sascha Theis
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Programm Jubiläumsveranstaltung

Freitag, 24.08.2007

Einladungsturnier

Turnier mit den Mannschaften von
VfL Dreihausen, TSV Leidenhofen, TTC Mardorf III, FSV Ebsdorf, TTC Anzefahr V,
SV Schweinsberg II, TTV Schröck II, TTC Eintracht Burgholz-Kirchhain II

Siegerehrung

Gemütliches Beisammensein

Samstag, 25.08.2007

Ehemaligenturnier

Jubiläumsabend

Begrüßung Dieter Grün, 1. Vorsitzender Spvgg. 1930 Rauischholzhausen
 Georg Hoffmann, Abt. - Ltr. Tischtennis 

Grußworte Andreas Schulz
 Bürgermeister Gemeinde Ebsdorfergrund

 Helmut Vogler
 Ortsvorsteher Rauischholzhausen

 Inge Sauer
 Sportkreis Marburg

 Dr. Norbert Englisch/Dieter Kling
 Hessischer Tischtennis Verband

Ehrungen Hessischer Tischtennisverband 
 Dr. Norbert Englisch/Dieter Kling

 Landessportbund Hessen 
 Inge Sauer

 Vereinsehrungen 
 Dieter Grün/Georg Hoffmann

Gemütliches Beisammensein mit Musik von DJ Hans
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Grußwort Andreas Schulz
Bürgermeister Ebsdorfergrund

Liebe Tischtennisfreundinnen und Freunde,

50 Jahre Tischtennis Rauischholzhausen sind ein 
stolzer Grund zum Feiern. 50 Jahre Tischtennis in 
der Spielvereinigung 1930 Rauischholzhausen e.V. 
bieten Anlass und Gelegenheit zum Rückblick und 
zum Ausblick.

Den Ball im Spiel halten, so lautet eine Grundregel 
des Tennis. Sie hat sogar dem Sport seinen Namen 
gegeben, denn das Wort Tennis ist bekanntlich 
die englische Version des französischen „Tenez !“,
was soviel heißt, wie: „HALTET!“ Den Ball im 
Spiel gehalten, das haben sie, die Mitglieder der 
Tischtennisabteilung der Spielvereinigung Rauisch-
holzhausen seit nunmehr 5 Jahrzehnten. Und dazu 
möchte ich ihnen, auch im Namen der Gemeinde, 
vielmals gratulieren.

Große und bewegte Zeiten fi nden wir im Rückblick 
auf die lange Tradition des Tischtennissports in 
Rauischholzhausen. Pokale und Urkunden zeugen 
davon. Sie führen anschaulich vor Augen, wie-
viel Begabungen sich in der Tischtennisabteilung 
entfalten konnten. Der Verein hat Talente ange-
zogen und ihnen den richtigen Rahmen gegeben. 
Förderer und Gönner wie Georg Deuker und andere 
haben obendrein das in ihrer Macht stehende ge-
tan, den Tischtennissport über eine so lange Zeit 
in Rauischholzhausen lebendig zu halten. Ohne 
einen solchen Apparat und Mäzen im Hintergrund 
läuft im Sport heute gar nichts. Und ohne gute 
Trainingsmöglichkeiten kann das größte Talent 
nicht weiter kommen. 

Das Schöne am Tischtennis ist, dass es einen das 
ganze Leben begleiten kann. Schon Kinder sind für 
das Tischtennis zu begeistern, doch auch in reiferen 
Jahren lässt er sich noch erlernen. Und wenn man 
es nicht übertreibt, kann man bis ins hohe Alter den 
Ball im Spiel halten. 

Ich wünsche dem 1. Vorsitzenden, Herrn Dieter 
Grün und dem Abteilungsleiter Tischtennis, Herrn 
Georg Hoffmann, dass Sie noch lange im Spiel 
bleiben. Nicht nur das Tischtennis braucht Sie. 
Eine gelungene Jubiläumsfeier wird sicherlich den 
Tischtennissport wieder mehr in den Fokus der 
Öffentlichkeit rücken und neue Aktive hervorbrin-
gen. Und fest feiern gehört schließlich genau so 
zum Verein wie der Schlagabtausch am Tisch.

Mit sportlichen Grüßen

Andreas Schulz
Bürgermeister
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Grußwort Helmut Vogler
Ortsvorsteher Rauischholzhausen

Mit Stolz und Freude können wir am 24. und 25. 
August 2007 das 50-jährige Jubiläum der Tisch-
tennis-Abteilung feiern.

Zu diesem Jubiläum möchte ich der Tischtennis-
Abteilung im Namen des Ortsbeirates und der 
Rauischholzhäuser Bürger ganz herzlich gratulieren 
und die besten Wünsche übermitteln.

Wir können froh und stolz darauf sein, dass 
diese sehr erfolgreiche Abteilung der Spiel-
vereinigung Rauischholzhausen am 01.10.1957 
gegründet wurde.

Trotz teilweise nicht sehr guter Räumlichkeiten für 
Training und Spiele hat sich diese Abteilung be-
hauptet und viele Erfolge eingefahren. Erfahrene 
Trainer, Betreuer und Spieler haben in der Abteilung 
mitgewirkt und zu den Erfolgen beigetragen.

Mit dem Neubau der Mehrzweckhalle im Jahr 1975 
erfüllte sich für die Tischtennis-Abteilung ein lang 
gehegter Wunsch nach idealen Trainings- und 
Spielmöglichkeiten.

Mit dem Umzug in die neue Halle begann ein wah-
rer Höhenfl ug für den Tischtennis in Rauischholz-
hausen. Es spielten teilweise bis zu 15 Herren- und 
Damenmannschaften von den Schülern bis zu den 
Senioren und die Erfolge blieben nicht aus.

Meisterschaften, Aufstiege, Pokalsiege und Mann-
schaftsmeisterschaften aus den verschiedensten 
Bereichen wechselten sich ab, es wurden viele Titel 
und Pokale gewonnen.

Ich wünsche der Tischtennis-Abteilung auch weiter-
hin viel Erfolg und hoffe, dass diese Abteilung dem 
Sportverein noch lange erhalten bleibt. Damit wird 
vielen Kindern, Jugendlichen und Erwachsenen die 
Möglichkeit geboten, Sport zu betreiben und die 
Freude am Sport und Spiel zu erhalten.

Der Veranstaltung wünsche ich einen harmonischen 
und erfolgreichen Verlauf und allen Gästen frohe 
und zufriedene Stunden in Rauischholzhausen.

Helmut Vogler
Ortsvorsteher
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So wünsche ich Eurer Abteilung für die näch-
sten Jahre sportliche Erfolge und insgesamt eine 
gedeihliche Entwicklung. Organisatorisch seid Ihr 
ja bei der Spielgemeinschaft gut aufgehoben.

Persönlich kann ich leider nicht zu Euerer 
Feier in den Grund kommen – Inge Sauer vom 
Sportkreisvorstand wird Euch die herzlichsten 
Grüße überbringen.

Ein herzliches „Glück auf“ für die nächsten 25 Jahre 
rufe ich Euch zu!

Dr. Franz Nitsch
Sportkreisvorsitzender

Grußwort Dr. Franz Nitsch
Sportkreis Marburg

Liebe Sportfreundinnen,
Liebe Sportfreunde,

zum 50jährigen Jubiläum der Tischtennisabteilung 
gratuliere ich Euch im Namen des Landessport-
bundes Hessen sowie des Sportkreises Marburg 
sehr herzlich. Nach menschlichen Maßstäben 
habt Ihr also jetzt das reife Mannesalter erreicht 
– Mannesalter deshalb, weil in Eurer Abteilung von 
den insgesamt 26 Mitgliedern 25 männlich sind. 
Dabei ist die jugendliche Dame keineswegs eine 
kleine radikale Minderheit – sie wird hoffentlich 
mit dafür sorgen, dass Ihr in der nächsten Saison 
wieder mit zwei Seniorenmannschaften an den 
Start gehen könnt.
In Eurer Sportart hat es in der Bundesrepublik 
immer große Vorbilder gegeben, die in den letz-
ten 50 Jahren auch immer Zugpferde für den 
Breitensport waren. Heute ist es Timo Boll, der ja 
über einige Jahre in unserer Region sein Können 
gezeigt hat und deshalb mehrfach als Sportler des 
Jahres bei der Sportlerwahl durch die Menschen 
in unserem Kreisgebiet mit großem Abstand auf 
den ersten Platz gewählt wurde. Insgesamt gehört 
der Tischtennissport in unserem Kreisgebiet zu 
den Verbänden, die über eine stattliche Anzahl von 
Vereinen und Abteilungen verfügen.

Gerade aber für den Breitensport eignet sich Eure 
Sportart in ganz besonderer Weise. Hier können 
Männer und Frauen, Junge und Alte, Einheimische 
und Neubürger – natürlich auch Katholiken und 
Protestanten, was im Grund ja von besonderer 
Bedeutung ist – ohne Probleme miteinander Sport 
treiben. Eines Handicaps bedarf es dazu  nicht, 
denn es ist keineswegs ausgemacht, wenn Enkel 
und Großvater sich zu einem Match verabreden, 
wer als Sieger die Platte verlässt.
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Grußwort Dr. Norbert Englisch
Präsident Hessischer Tischtennis Verband

Mit den sicher zahlreichen Gratulanten, die 
der Tischtennis-Abteilung der Spvgg. 1930 
Rauischholzhausen e.V. zu ihrem 50-jährigen 
Bestehen Glück und Erfolg wünschen, möchte 
auch der Hessische Tischtennis-Verband seine 
herzlichsten Glückwünsche übermitteln.

Allen aktiven Spielerinnen und Spielern, aber auch 
den ehrenamtlichen Mitarbeitern des Vereins, die 
unsere Sportart seit dem Erwerb der Mitgliedschaft 
im HTTV vertreten und die Ideale des Sports geför-
dert haben, gilt unsere Anerkennung. 

Derzeit verfügt die Abteilung über 25 spielbe-
rechtigte Mitglieder und nimmt mit einer Herren-
Mannschaft in der 1. Kreisklasse Marburg-
Biedenkopf am Spielbetrieb teil.  

Diesbezüglich hat der Verein schon deutlich besse-
re Zeiten erlebt. So begann Mitte der 70er Jahre un-
ter Leitung von Siegfried Baldreich, Georg Deuker 
und Bernd Bast eine Ära, in der insbesondere im 
Damen- und Mädchen-Bereich herausragende 
Erfolge bis auf Bundesebene erzielt werden konn-
ten, z. B. stieg die 1. Damen-Mannschaft mit Tanja 
und Kristina Fleischhauer sowie Beate Deuker 
innerhalb weniger Jahre von der Bezirksklasse 
bis in die Hessenliga auf. Die Abteilung melde-
te bis zu 15 Mannschaften in den verschiedenen 
Alters- und Leistungsklassen und fungierte auch 
als Durchführer größerer Veranstaltungen wie dem 
Bundesranglistenturnier Jugend/Schüler 1982 
und der Südwestdeutschen Rangliste der Jugend 
1981.
Dieser Höhenfl ug endete abrupt und führ-
te zu einem stetigen Rückgang der gemeldeten 
Mannschaften und 1992 sogar zur Einstellung der 
Nachwuchsarbeit, nachdem die oben Genannten 
ihr Engagement vor allem aus berufl ichen Gründen 
beenden mussten. Seitdem bemüht man sich 
unter der Führung des heute noch amtierenden 
Abteilungsleiters Georg Hoffmann um einen neuen 
Aufschwung. 

Das Geschehen der vergangenen Jahre wird si-
cherlich die Chronik ausführlicher belegen als dies 
uns im Rahmen eines Grußwortes möglich ist.

Möge das 50-jährige Jubiläum gleichermaßen 
Anlass zur Rückschau und Besinnung, aber auch 
Ausgangspunkt für eine erfolgreiche Vereins- bzw. 
Abteilungsarbeit sein.

In diesem Sinne gelten der Spvgg. 1930 Rauisch-
holzhausen unsere besten Wünsche.

HESSISCHER TISCHTENNIS-VERBAND e.V.

Dr. Norbert Englisch
Präsident
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Grußwort Dieter Kling
Kreiswart Hessischer Tischtennis Verband

Liebe Tischtennisfreunde der Spvgg. 
Rauischholzhausen,

zu Ihrem 50jährigen Gründungsjubiläum spreche ich 
Ihnen auch im Namen des gesamten Kreisvorstands 
herzliche Glückwünsche aus und verbinde dies mit 
Dank und Anerkennung für das bisherige erfolgrei-
che Wirken.

Tischtennis ist eine relativ junge Sportart. Die 
Anfänge lagen kurz mach der Beendigung des 
zweiten Weltkriegs, zunächst in den größeren 
Städten und führten 1947 zur Gründung des 
Hessischen Tischtennis Verbandes. Ab Anfang 
der 50er Jahre bis weit in die 60er Jahre hin-
ein hatte der Tischtennissport seine wesentli-
che Entwicklungsphase, die ihn zum viertgrößten 
Sportverband unserer Gesellschaft wachsen ließ. 
Daraus erkennen Sie, dass ihr Verein zu denen 
gehört, die diesen Sport in unserer Region mit auf-
gebaut haben. Dabei haben sich Ihre Vereinsmit-
glieder Georg Deuker und Siegfried Baldreich als 
Funktionäre im Jugendbereich auf Kreisebene 
besondere Verdienste erworben.

Sportwissenschaftler vertreten die Auffassung, 
dass die Zukunft den Vereinen gehört, die ein 
Angebot für Familien und Senioren/-innen vorhal-
ten. Tischtennis bietet da ideale Voraussetzungen, 
denn in welcher anderen Bewegungssportart kön-
nen sich Eltern mit Kindern oder sogar Großeltern 
mit Enkeln gemeinsam betätigen.

Wie in vielen anderen Sportarten auch, konzen-
triert sich der Spitzensport in wenigen Vereinen 
und daher spielen fi nanzielle Rahmenbedingungen 
eine bedeutende Rolle. Lupenreine Amateurvereine 
haben es da nicht leicht, sich nach oben zu ent-
wickeln. Umso mehr können Sie auf ihre bisherigen 
Erfolge stolz sein.

Jugendarbeit ist heute ein etwas schwieriges 
Geschäft geworden. Lassen Sie sich davon nicht 
entmutigen und setzen Sie weiter auf Nachwuchs-
gewinnung. Nur daraus schöpfen wir die Grundlage 
für die dauerhafte Existenz unseres Sports.

Ich wünsche Ihnen für die Zukunft weiterhin ein ge-
sundes und vielfältiges Vereinsleben und dabei viel 
Erfolg.

In sportlicher Verbundenheit
Dieter Kling, Kreiswart
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Grußwort Dieter Grün
1. Vorsitzender Spvgg. 1930 Rauischholzhausen

Verehrte Gäste,
liebe Sportkameradinnen und Sportkameraden,

im Namen der Spvgg. 1930 Rauischholzhausen
heiße ich Sie zu dem 50-jährigen Jubiläum der 
Abteilung Tischtennis herzlich willkommen.

Welch eine Begeisterung hat vor einem hal-
ben Jahrhundert eine Handvoll Jugendliche und 
Männer gepackt, als sie aus dem Pingpongspiel 
heraus mehr wollten. Sie gründeten damals den 
TTC Rauischholzhausen. 

Die Begeisterung von damals hat sich über 
Jahrzehnte fortgesetzt und ist noch heute spürbar. 
Es haben sich in dieser Zeit Freundschaften gebil-
det, die über die Vereins- und Ortsgrenzen hinaus 
Bestand haben. Das schnelle Spiel mit dem weißen 
Zelluloidball hat Generationen von Sportlerinnen 
und Sportlern an den Tischtennisplatten zusam-
mengeführt. Wie in allen Teilen unserer Gesellschaft 
hat auch unsere Tischtennisabteilung dabei den 
Wechsel von Erfolg und Misserfolg zu überstehen 
gehabt. Das wir heute zusammen das Jubiläum fei-
ern können, ist Zeichen für ein gutes Miteinander.

Hervorheben möchte ich dabei, dass in all den 
Jahren 3 Männer der Abteilung vorstanden. Werner 
Flühe, Siegfried Baldreich und Georg Hoffmann. 
Die beiden erstgenannten können mit Fug und 
Recht als „Urgesteine“ des Rauischholzhäuser 
Tischtennisspiels bezeichnet werden. Nicht nur, 
dass Sie als Gründer dabei waren, haben sie doch 
über viele Jahre der Abteilung als Verantwortliche 
vorgestanden. Georg Hoffmann setzt nun die 
Tradition fort. Welcher Verein kann auf soviel 
Kontinuität zurück schauen?

Besonderen Dank möchte ich an Siegfried Baldreich 
und Georg Deuker an dieser Stelle sagen. Ohne de-
ren uneingeschränktes und dauerndes Engagement 
über fünf Jahrzehnte ist der Tischtennis in der 
Spvgg. nicht vorstellbar.

In der Vorbereitung zu der Jubiläumsveranstaltung 
wurde Kontakt zu über 200 ehemaligen Spielerinnen 
und Spielern gesucht. Viele der Ehemaligen sind 
mittlerweile in ganz Deutschland verteilt und 
weilen zum Teil auch im Ausland. Die erhalte-
nen Rückmeldungen geben Zeugnis über die 
Verbundenheit, die noch heute spürbar ist.

Ich bin sicher, dass die Jubiläumsfeier viele 
Erinnerungen weckt und freue mich, wenn unsere 
Abteilung Tischtennis wieder den Zuspruch fi ndet, 
der sie in all den Jahren nach vorne gebracht hat.

Dieter Grün
1. Vorsitzender
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Grußwort Georg Hoffmann
Abteilungsleiter Tischtennis

Liebe Tischtennisfreunde,

aus nah und fern. Ein herzliches Willkommen in 
Rauischholzhausen anlässlich unseres Jubiläums-
festes.

Sieben Männer, zum Teil noch im jugendlichen 
Alter, hatten vor fünfzig Jahren den Mut, gegen 
manche Widerstände und Vorbehalte damals, wie 
auch in den späteren Jahren innerhalb des Vereins, 
sich dem relativ jungen Tischtennissport zu wid-
men. Sie haben damit den eigentlichen Grundstein 
gelegt, dass wir in diesen Tagen das 50jährige 
Jubiläumsfest feiern können.

Es war nicht einfach, in einer Zeit und Umgebung, 
die im sportlichen Bereich fast ausschließlich von 
Fußball spielen geprägt war, den relativ jungen 
Tischtennissport in einem kleinen Dorf zu etablie-
ren.

Vieles hat sich in den vergangenen 50 Jahren in 
der Tischtennisabteilung ereignet. Dieses entneh-
men Sie bitte der umfangreichen Chronik in dieser 
Festschrift. Neben vielen Höhen, aber auch Tiefen, 
überwiegen für mich dennoch die positiven Momente 
in all den Jahren. Dazu zählen die vielen nationalen 
und internationalen Begegnungen mit Jugendlichen 
aus ganz Europa, die Rauischholzhausen in der 
Region und darüber hinaus im Tischtennissport be-
kannt gemacht haben.

Wenn auch der Zuspruch der Jugend in der heutigen 
Zeit nicht mehr nur den Sport treibenden Vereinen 
gehört, so muss es dennoch unser aller Bestreben 
sein, ein vielfältiges sportliches Angebot, und dazu 
gehört auch der Tischtennissport, der nachwach-
senden Generation anzubieten.

Ich wünsche mir von den derzeit aktiven Spielern, 
weiterhin die gleiche Begeisterung für das Spiel 
mit dem kleinen weißen Ball wie bei den damaligen 
Gründern. Dann wird der Tischtennissport auch 
weiterhin eine feste Größe im sportlichen Angebot 
des Vereins sein.

Den Veranstaltungen wünsche ich einen harmoni-
schen Verlauf und unseren Gästen und Freunden 
angenehme Stunden in Rauischholzhausen.

Georg Hoffmann
Abteilungsleiter
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Ehrungen durch den Hessischen Tischtennis Verband:

Spielernadel Gold 50 Siegfried Baldreich

 Georg Deuker

 Heinrich Sauer

Spielernadel Gold 40 Gotthard Zweckerl

Spielernadel Gold 30 Georg Hoffmann

Spielernadel Gold Christian Ebinger

 Helmut Luzius

 Heinrich Luzius

 Hans Teuchmann

Ehrungen durch den Landessportbund Hessen/Sportkreis Marburg:

Ehrenurkunde LsbH Georg Hoffmann

Ehrennadel Sportkreis Georg Deuker

Ehrennadel Sportkreis Siegfried Baldreich

Ehrungen
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Siegfried Baldreich über 1100 Spiele

Heinrich Sauer über 950 Spiele

Gotthard Zweckerl über 900 Spiele

Jürgen Franke über 750 Spiele

Franz Tögel über 650 Spiele

Georg Deuker über 650 Spiele

Helmut Luzius über 600 Spiele

Georg Hoffmann  über 600 Spiele

Heinrich Luzius über 550 Spiele

Werner Baldreich  über 500 Spiele

Vereinsehrungen

Beate Rosario über 300 Spiele

Marion Grün-Döll über 200 Spiele

Steffi  Grün  über 200 Spiele

Sabine Schneider über 200 Spiele

Gabriele Münn  über 150 Spiele

Ingrid Jacob  über 150 Spiele

Carola Kuhl  über 150 Spiele

Mareile Lauer über 150 Spiele
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Chronik der Tischtennisabteilung 
der Spvgg 1930 Rauischholzhausen

Die Anfänge
Es war Mitte der fünfziger Jahre des vorigen 
Jahrhunderts, als man in Rauischholzhausen junge 
Männer beobachten konnte, die auf einem durch 
ein Netz in zwei Hälften geteilten Tisch einen klei-
nen weißen Zelluloidball mit kork-, noppen- oder 
schwammbelegten Holzschlägern hin und her 
schlugen: Das Tischtennisspiel hatte seinen Einzug 
gehalten.

Erste „Hochburgen“ dieses schnellen faszinieren-
den Sports waren zunächst das hiesige Schloß, 
wo vor allem die Gebrüder Werner und Hans Flühe 
aktiv waren, und die Molkerei Wahl, wo sich die 
dortigen Angestellten Franz Tögel, Rudolf Mehnert 
und Rudolf Hofmann sowie die Gebrüder Siegfried 
und „Youngster“ Werner Baldreich hinter dem 
Kesselhaus im Freien neben dem Schweinepferch, 
auf einem vom Hausherrn zur Verfügung gestellten 
Tischtennistisch, zu den ersten Begegnungen tra-
fen.

Die Gründung der TT-Abteilung des Spvgg 
1930 Rauischholzhausen e.V.
Um mehr Abwechslung in das Spielgeschehen 
zu bringen, kamen beide „Lager“ zu gemeinsa-
men Trainingsabenden für 25 Pfennig „Lichtgeld“ 
pro Person in den Saal Otto. Hier trafen sich dann 
die Hobby-Tischtennisspieler einmal wöchentlich 
abends, um ihre Kräfte auf einem Tischtennistisch, 
der von einer darüber angebrachten 40er-Birne ohne 
Lampenschirm nur notdürftig erhellt war, miteinan-
der zu messen – immer die Mahnung des Wirtes in 
den Ohren, wegen des hohen Stromverbrauchs ja 
nicht zu lange zu spielen.

Beim anschließenden gemütlichen Beisammensein 
wurde im Verlaufe der Zeit der Wunsch wach, 
auch mit Spielern aus anderen Orten und Vereinen 
Kontakt aufzunehmen und Tischtennis, wie die 
Fußballspieler, wettkampfmäßig zu betreiben. 
Die logische Folge dieser Idee war die Gründung 
der Tischtennisabteilung des Spvgg. 1930 
Rauischholzhausen am 1. Oktober 1957.
Zum Abteilungsleiter wählten die Spieler Werner
Flühe, auf dessen Initiative hin die Abteilungs-
gründung erfolgte und unter dessen Führung der 
Tischtennissport in Rauischholzhausen seinen 
Aufschwung nahm.

Als „Geburtstagsgeschenk“ übergab der Haupt-
verein seiner jüngsten Abteilung am 17.10.1957 
einen zweiten Tischtennistisch. Damit waren die 
Voraussetzungen für die Teilnahme einer Tischtennis-
Mannschaft der Spvgg. 1930 Rauischholzhausen 
an der Verbandsrunde 1957/58 gegeben.

Die ersten 10 Jahre
Zum Auftakt der Spielrunde der Kreisklasse Süd 
trafen Werner Flühe, Siegfried Baldreich, Franz 
Tögel, Rudolf Mehnert, Rudolf Hofmann und Olaf 
Kliefoth am 9.10.1957 in Marburg in ihrem ersten 
Meisterschaftsspiel auf die 2. Mannschaft des TSV 
Marbach und gewannen überraschend klar mit 
9:0. 
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1. Spielbericht

Diese glanzvolle Premiere blieb jedoch für die 
nächsten Spiele das einzige Erfolgserlebnis der 
Mannschaft, die im Januar 1958 aus dem Saal Otto 
ins neue Spiellokal, den Saal Preiß, umgezogen 
war und erst in den beiden letzten Spielen mit zwei 
Siegen die lange Niederlagenserie beenden konnte. 
Trotzdem musste sie sich am Schluss ihrer ersten 
Spielsaison mit dem vorletzten Tabellenplatz zufrie-
den geben.

Nach diesem Lehrjahr und intensivem Training in 
der Sommerpause gelang schon in der folgenden 
Saison 1958/59 der große Wurf:
Die erste Mannschaft stieg nach einer erfolg-
reich verlaufenen und mit dem 2. Platz belohnten 
Verbandsrunde in der Kreisklasse sowie einem 3. 
Platz in der Aufstiegsrunde dank des Verzichts von 
Meister TTC Anzefahr 2 in die Bezirksklasse Nord 
auf.

Hier schlug sich die 1. Mannschaft jahrelang ganz 
hervorragend und war mehrfach in der Spitzengruppe 
zu fi nden. In der Saison 1962/63 wurde sie in der 
Besetzung Werner Baldreich, Werner Flühe, Karl-
Heinz Ebinger, Klaus Runge, Siegfried Baldreich und 
Eberhard Hartwig sogar Bezirkspokalsieger. Danach 
folgte in der Verbandsrunde 1964/65 ein 3. Platz 
und in der Saison 1965/66 die Vizemeisterschaft 
in der Bezirksklasse Nord mit den Spielern Werner 
und Siegfried Baldreich, Eberhard Hartwig, Georg 
Schneider, Karl-Heinz Ebinger und Heinrich 
Schleich hinter dem Meister und Aufsteiger in die 
Gruppenliga Eintracht Stadtallendorf. 

Zu diesen Erfolgen in den Verbandsrunden kamen 
noch Siege bei Turnieren im Bezirk Lahn und bei 
den Kreiseinzelmeisterschaften, an denen vor allem 
das „As“ der Mannschaft, Werner Baldreich, betei-
ligt war. Er nahm 1963 sogar an den Hessischen 
Einzelmeisterschaften teil.

Mannschaftsfoto 1959
Von links: Franz Tögel, Werner Baldreich, Georg Schneider, Ru-
dolf Hofmann, Rudolf Mehnert, Siegfried Baldreich, Werner Flü-
he im Saale Preiß an der von dem seinerzeitigen 1. Vorsitzenden 
Hermann Grün selbstgebauten Tischtennisplatte
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Dieser bis dahin erfolgreichsten Saison 1965/66 
folgte leider sogleich das „schwärzeste“ Jahr, denn 
gerade zum 10jährigen Jubiläum musste die un-
glücklich kämpfende 1. Mannschaft trotz heftigster 
Gegenwehr mit nur einem Punkt Rückstand auf 
den TV Wallau II wieder in die Kreisklasse A ab-
steigen. Der Grund lag hauptsächlich im Abgang 
der Leistungsträger Werner Flühe, dessen Amt 
als Abteilungsleiter im Sommer 1965 Siegfried 
Baldreich übernahm, Georg Schneider, Eberhard 
Hartwig und Heinrich Schleich. Die neu zusam-
mengestellte Mannschaft mit zum Teil unerfahre-
nen Spielern aus der 2. Mannschaft war den hohen 
Anforderungen der Bezirksklasse noch nicht ganz 
gewachsen. In das Jahr 1967 fi el auch der Auszug 
der TT-Abteilung aus dem Saal Preiß, der umge-
baut werden sollte. Da kein anderer geeigneter 
Raum zur Verfügung stand und der Fortbestand der 
TT-Abteilung gefährdet war, sprang die Gemeinde 
Rauischholzhausen helfend ein und stellte ihr so-
zusagen als Jubiläumsgeschenk das ehemalige 
Jugendheim oberhalb der damaligen Mülldeponie 
zur Verfügung. Mit großem fi nanziellen Aufwand 
und mit Eigenbeteiligung der Mitglieder renovierte 
der Sportverein unter Führung ihres 1. Vorsitzenden 
Hans Vogel einen Raum des Gebäudes, so dass 
zwei Tischtennistische aufgestellt werden konnten.
Die TT-Spieler hatten jetzt wieder ein zwar enges 
aber zunächst noch annehmbares Spiellokal zur 
Verfügung, in dem sie ihren Sport ausüben konnten. 
Allerdings fehlten sowohl Toiletten wie auch eine 
Waschgelegenheit und eine Umkleidemöglichkeit. 
Dazu war der Boden in der einen Raumhälfte 
durch eine Fliesenaufl age auf einer Seite des TT-
Tisches höher als auf der gegenüber liegenden 
Holzdielenseite.

Ab der Saison 1958/59 nahm auch eine 2. 
Mannschaft mit den Spielern Hans Flühe, Peter 
Döbel, Alfred Schober, Armin Jandt, Werner 
Baldreich – er spielte aufgrund seiner schnell an-
wachsenden Leistungsstärke schon bald in der 1. 
Mannschaft – Georg Deuker und Heinrich Sauer 
an der Verbandsrunde der Kreisklasse B teil. Zu ih-
nen stießen in den folgenden Jahren noch Heinrich 
Rinn, Peter Vollmer und Jürgen Franke. Die 2. 
Mannschaft stand zwar meist im Schatten der 
„Ersten“, ihre Spieler kämpften aber zumindest mit 
demselben Elan in der Kreisklasse um Punkte wie 
ihre Kameraden in der Bezirksklasse. In den Jahren 
1962-1964 spielte die 2. Mannschaft sogar in der A-
Klasse Marburg, stieg dann aber freiwillige in die C-
Klasse ab, da sie ihre stärksten Spieler an die durch 
Spielerabgänge dezimierte 1. Mannschaft abgeben 
musste.

Erstmals startete in der Saison 1963/64 auch 
eine Damenmannschaft der Spvgg. 1930 
Rauischholzhausen. Mit den Spielerinnen Helga 
von Rotsmann, Gisela Deuker, Helga Schneider, 
Bärbel Schmitt, Elfriede Heckmann und Bärbel 

Klimkeit belegte sie am Rundenende in der Damen-
Kreisklasse Rang 4. Drei Jahre später in der Saison 
1966/67 spielte sie als einzige Mannschaft des 
Sportkreises Marburg in der Damen-Bezirksklasse 
mit und erreichte Rang 5. 

Tischtennis im ehemaligen Jugendheim
Obwohl das Jugendheim keine optimalen Trainings- 
und Spielbedingungen bot, gelang es beiden 
Herrenmannschaften in den folgenden Jahren 
bis 1975, ihren Verbleib in der Kreisklasse A bzw. 
Kreisklasse C zu sichern. 

Die 1. Herrenmannschaft verpasste im Spieljahr 
1968/69 mit den Spielern Werner und Siegfried 
Baldreich, Karl-Heinz Ebinger, Peter Vollmer, 
Heinrich Sauer und Gotthard Zweckerl als teilweise 
unglücklich kämpfender Vizemeister der A-Klasse 
Marburg sogar knapp den Wiederaufstieg in die 
Bezirksklasse, wurde aber immerhin ein Jahr spä-
ter mit Werner und Siegfried Baldreich sowie Peter 
Vollmer Kreispokalsieger der überkreislichen A-
Klasse.

Georg Deuker und Franz Tögel

Heinrich Sauer und Peter Vollmer
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Mannschaftsfoto im Jugendheim:
Von links: Heinrich Sauer, Franz Tögel, Georg Deuker, 
Jürgen Franke, Hans Flühe, Peter Vollmer

1. Herrenmannschaft 1969:
Von links: Werner Baldreich, Siegfried Baldreich, Gotthard 
Zweckerl, Manfred Pfeiff, Heinrich Sauer, Jürgen Franke, Franz 
Tögel

Die 2. Mannschaft war in der Saison 1972/73 be-
sonders erfolgreich, als sie sich in der Besetzung 
Heinrich Sauer, Peter Vollmer, Franz Tögel, Jürgen 
Franke, Heinrich Rinn und Georg Deuker die 
Meisterschaft der C-Klasse-Gruppe Süd erkämpfte 
und ein Jahr in der B-Klasse mitspielte. Da jedoch 
ihre stärksten Spieler in die durch Spielerabgänge 
geschwächte 1. Mannschaft aufrücken mussten, 
stieg sie freiwillig wieder in die C-Klasse ab.
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Das Jugendheim als erste Talentschmiede
Im Gegensatz zu den Herren erlebte die TT-
Abteilung im Jugendbereich einen unerwarteten 
Aufschwung, denn einmal wöchentlich strömte 
über ein Dutzend Jungen und Mädchen im Alter 
von 8-12 Jahren ins Jugendheim, um unter der 
Anleitung von Abteilungsleiter Siegfried Baldreich 
das Tischtennisspiel zu erlernen und zielgerichtet 
zu trainieren. Schon bald kristallisierten sich mit 
Udo Keller und Reinhard Grün zwei Talente heraus, 
die in den Jahren 1969 bis 1973 dank intensiver 
Förderung an den heimischen Tischtennistischen 
sowie durch die Teilnahme an einer großen Zahl 
von TT-Turnieren und TT-Lehrgängen auf Kreis- 
und Bezirksebene zu den leistungsstärksten 
Jugendlichen im Kreis Marburg und zu den 4 
besten Schüler-Spielern im Bezirk Lahn aufstie-
gen. So gewann u.a. Udo Keller im Jahr 1969 die 
Kreismeisterschaft der A-Schüler sowie im Jahr 
1970 die Meisterschaft der Männlichen Jugend B 
im Einzel und Doppel jeweils mit Reinhard Grün. 
Reinhard Grün wiederum siegte bei den Kreiseinz
elmeisterschaften 1970 bei den A-Schülern sowie 
1971 und 1972 bei der Männlichen Jugend A. Auf 
Grund ihrer herausragenden Spielstärke verstärk-
ten beide Jugendspieler ab der Saison 1971/72 die 
1. Herren-Mannschaft. 

Sigi’s Jungen
Von links: Volker Münn, Hans-Werner Heckmann, Ralf Böhm, 
Reinhard Grün, Horst Grün, Udo Keller

Im „Windschatten“ dieser Ausnahmetalente steiger-
ten sich auch andere Jungen und Mädchen der TT-
Abteilung in ihren Leistungen und erkämpften sich 
bei Turnieren und Meisterschaften eine Vielzahl von 
Podestplätzen. So wurde Volker Münn bei den B-
Schülern im Jahr 1970 Kreismeister im Einzel und 
Doppel mit Manfred Grün sowie 1971 Kreismeister im 
B-Schüler-Einzel. Bei den A-Schülerinnen gewann 
Gisela Sauer 1971 die Kreismeisterschaft im Einzel 
sowie Elke Geske mit Christiane Rink die Doppel-
Konkurrenz. Im selben Jahr siegte Elke Hormel bei 
den B-Schülerinnen, ein Jahr später Ute Sauer. 
Dazu kamen 1972 weitere Kreismeisterschaften 
im A-Schülerinnen-Doppel durch Christiane Rink / 
Elke Hormel und durch Gisela Sauer / Elke Geske 
im Doppel der Weiblichen Jugend B.
Auch in den Mannschaftswettbewerben wa-
ren die Jungen und Mädchen der TT-Abteilung 
sehr erfolgreich. Mit Udo Keller und Reinhard 
Grün als Leistungsträger wurden Horst Grün, 
Hans-Werner Heckmann und Gerhard Ludwig 
Kreismannschaftsmeister und Kreispokalsieger 
1969/1970 der Schüler. Als Krönung der intensi-
ven Aufbauarbeit von Abteilungsleiter Siegfried 
Baldreich gewannen ein Jahr später dieselben 
Spieler auch die Kreismannschaftsmeisterschaft 
und den Kreispokal der Männlichen Jugend.

Wie die Jungen konnten die Mädchen in den 
Mannschaftswettbewerben überzeugen. So wur-
den Gisela Sauer mit Elke Geske Kreispokalsieger 
1970/71 und Gisela Sauer mit Christiane Rink 
Kreismannschaftsmeister und Kreispokalsieger 
1971/72 der Schülerinnen.
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Die TT-Abteilung auf unfreiwilliger 
Wanderschaft
Von 1973-1975 musste die TT-Abteilung zwei kri-
tische Jahre überstehen, denn das Jugendheim 
wurde abgerissen, um einer neuen Mehrzweckhalle 
Platz zu machen. So waren die TT-Spieler erneut 
gezwungen zu wandern. Die nächsten 2 Jahre 
trugen sie deshalb ihre Rundenspiele teils beim 
VfL Dreihausen, dessen TT-Spieler ihre Halle in 
kameradschaftlicher Hilfsbereitschaft mit den 
Holzhäusern teilten, teils in der alten Schule in 
Rauischholzhausen aus. Dort wurden in einem 
kleinen Nebenraum und im Gemeindesaal zwei TT-
Tische zum Spielen und Trainieren aufgestellt. Für 
die Meisterschaftsspiele konnte allerdings nur der 
größere Gemeindesaal genutzt werden. Diese un-
günstigen Spielbedingungen trugen sicher mit dazu 
bei, dass die 1. Herrenmannschaft in der Saison 
1973/74 in der A-Klasse in höchste Abstiegsgefahr 
geriet, als sie am Ende der Vorrunde mit 3:19 
Punkten nur den letzten Tabellenplatz belegte. 
Doch mit einer deutlichen Leistungssteigerung in 
der Rückrunde (11:7 Punkte) gelang mit Rang 8 
noch der Sprung ins gesicherte Mittelfeld.

Die neue Mehrzweckhalle – für ein 
Jahrzehnt das Mekka der TT-Spieler der 
Spvgg. 1930 Rauischholzhausen
Im Sommer 1975 erfüllte sich mit dem Umzug in die neu 
erbaute Mehrzweck-Halle endlich der über viele Jahre 
gehegte Wunschtraum der Aktiven der TT-Abteilung 
nach optimalen Trainings- und Spielmöglichkeiten: 6 
TT-Tische, dazu Umkleide- und Duschmöglichkeiten 
boten jetzt den Spielern die Bedingungen, die sie für 
eine erfolgreiche Zukunft benötigten.
Nach fast 2 Jahrzehnten Tischtennisspiel unter teils 
sehr schwierigen räumlichen Bedingungen wirkte 
der Umzug in die neue Mehrzweck-Halle auf alle 
Aktiven und Verantwortlichen der TT-Abteilung wie 
eine Befreiung, denn nun begann eine sich über 
ein Jahrzehnt erstreckende nicht vorhersehba-
re Erfolgsgeschichte, die Rauischholzhausen als 
Tischtennishochburg weit über die Kreisgrenzen 
hinaus bekannt machte. Hauptverantwortlich für 
diesen steilen Aufstieg war das Glanzstück der TT-
Abteilung, „Schorsch Deukers Talentschuppen“.

Die Jugendabteilung im Aufwind
Nachdem Georg Deuker in der Saison 1975/76 das 
Training des Nachwuchses übernommen hatte, ging 
es mit den Leistungen der jugendlichen Spielerinnen 
und Spieler bald steil bergauf. Sein unermüdli-
cher Einsatz und seine zielstrebige Aufbauarbeit, 
die vor allem Abteilungsleiter Siegfried Baldreich 
beim Training und Bernd Bast als Betreuer bei 
den vielen auswärtigen TT-Veranstaltungen unter-
stützten, zog immer mehr Jungen und Mädchen 
an, so dass in den folgenden Jahren bis zu 40 
Jugendliche im Alter von 7-17 Jahren zweimal wö-

chentlich an die TT-Tische in der neuen MZ-Halle 
drängten. Hier lag bei der Trainingsarbeit ein be-
sonderes Schwergewicht auf der Ausbildung und 
Förderung der Jüngsten, um ihnen möglichst früh 
die notwendigen Fertigkeiten als Voraussetzung für 
gute Leistungen zu vermitteln. So wuchs unter der 
großartigen Regie von Jugendwart Georg Deuker 
eine neue Spielergeneration heran, die schon bald 
zunächst bei den Schülerinnen und Schülern und 
anschließend bei der Weiblichen und Männlichen 
Jugend eine Spitzenstellung im Kreis Marburg und 
im Bezirk Lahn einnahm. Die erfolgreichen jugend-
lichen Aktiven der TT-Abteilung sammelten bis ins 
Jahr 1986 nicht nur auf Kreis- und Bezirksebene, 
sondern auch auf Hessen- und Südwestebene 
Siegerpokale und Siegerurkunden in einer Menge, 
die heute noch die Schränke bzw. Aktenorder fül-
len. Für die außergewöhnlichen Leistungen wurde 
die Spvgg. 1930 Rauischholzhausen in den Jahren 
1979-1983 vier Mal in Folge mit dem Pokal für die-
se erfolgreichste TT-Jugendabteilung im Sportkreis 
Marburg ausgezeichnet!

Die erfolgreichsten Jungen- und 
Mädchenmannschaften der TT-Abteilung
- Die männliche Jugendmannschaft
Den Anfang machten Jürgen Eismann, Heinrich 
Wagner, Hans-Dieter Groß und Bernd Wagner. Nach 
ihren Siegen bei den Kreispokalspielen und bei den 
Kreismannschaftsmeisterschaften in den Jahren 
1977 und 1978 wurden sie in der Saison 1978/79 
nicht nur Kreispokal- und Kreismannschaftsmeister, 
sondern auch Bezirkspokal- und Bezirksmannscha
ftsmeister. Als absoluten Höhepunkt sicherten sie 
sich schließlich unter der geschickten Führung von 
„Meistermacher“ Georg Deuker sensationell die 
Hessische Mannschaftsmeisterschaft und den 3. 
Platz bei den Südwestdeutschen Mannschaftsme
isterschaften der Männlichen Jugend.

– Die weibliche Jugendmannschaft
In nichts standen die Mädchen den Jungen nach. 
Zunächst siegten Beate Deuker, Marion Grün, Steffi  
Rinn und Gudrun Grün bei den Kreispokalspielen 
und bei den Kreismannschaftsmeisterschaften 1977/
78 der Schülerinnen. Ein Jahr später folgten mit 
Sabine Briel anstelle von Gudrun Grün, die altersbe-
dingt in die Weibliche Jugend aufrücken musste, Siege 
bei den Kreis- und Bezirkspokalspielen und bei den 
Kreis- und Bezirksmannschaftsmeisterschaften der 
Schülerinnen. Im Spieljahr 1979/80 schließlich gewan-
nen sie in derselben Aufstellung, jetzt aber als weib-
liche Jugendmannschaft, nicht nur die Pokal- und 
Mannschaftsmeisterschaft auf Kreis- und Bezirksebene. 
Sie errangen auch wie die Jungenmannschaft ein Jahr 
zuvor die Hessische Mannschaftsmeisterschaft und den 
3. Platz bei den Südwestdeutschen Meisterschaften 
der Weiblichen Jugend. 
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Wieder ein Jahr später, in der Saison 1980/81, brach-
ten die 4 Hessenmeisterinnen – alle Spielerinnen 
waren Rauischholzhäuser „Eigengewächse“ 
– sogar das Kunststück fertig, in derselben 
Besetzung wie im Vorjahr neben der Hessischen 
Vizepokalmeisterschaft noch einmal die Hessische 
Mannschaftsmeisterschaft der Weiblichen Jugend 
zu gewinnen. Doch damit nicht genug: genial ge-
führt von ihrem Coach sicherten sie sich auch noch 
den höchsten Mannschaftstitel im Jugendbereich, 
die Südwestdeutsche Mannschaftsmeisterschaft 
– ein phänomenaler Erfolg für die 4 Mädchen der 
TT-Abteilung der Spvgg. 1930 Rauischholzhausen 
und die Krönung der großartigen Aufbauarbeit von 
Jugendwart Georg Deuker.

– Die Schülerinnenmannschaft
Mit den Rauischholzhäuser Talenten Gabriele 
Schmitt und Mareile Bast, zu denen noch die 
Schwestern Kristina und Tanja Fleischhauer aus 
Schweinsberg stießen, konnte Jugendwart Georg 
Deuker in der Saison 1981/82 wieder eine spiel-
starke Schülerinnenmannschaft aufbieten, die 
auch gleich auf Titeljagd ging. Schon in ihrem er-
sten Jahr wurde sie Kreis- und Bezirkspokalsieger 
sowie Bezirksmannschaftsmeister und belegte bei 
den Hessischen und Südwestdeutschen Mann-
schaftsmeisterschaften der Schülerinnen die Plätze 
2 und 3. 
Nur ein Jahr später gelang den 4 Mädchen 
mit ihrem Coach Georg Deuker schließlich 
der „große Wurf“: Kristina Fleischhauer, Tanja 
Fleischhauer, Gabriele Schmitt und Mareile Bast 
krönten die Saison 1982/83 mit dem Gewinn der 
Hessischen und Südwestdeutschen Pokal- und 
Mannschaftsmeisterschaft der Schülerinnen – eine 
historische Leistung, die nur schwer von einer an-
deren Mannschaft erreicht oder gar übertroffen 
werden dürfte.

– Weitere Erfolge von Jugend- und 
Schülermannschaften der TT-Abteilung

Über den herausragenden Erfolgen der drei auf-
geführten Spitzenteams dürfen jedoch die übri-
gen Jungen und Mädchen nicht vergessen wer-
den, die ebenfalls, wenn auch „nur“ auf Kreis- und 
Bezirksebene, viele Meisterschaften und Pokalsiege 
in ihren Klassen feiern konnten, so u.a.:

• Gudrun Grün, Carola Krebs, Karin Hormel und 
Anja Golloch die Kreismannschaftsmeisterschaft 
1978/79 der Weiblichen Jugend

• Marion Grün, Sabine Briel, Carola Rink und 
Gabriele Schmitt die Kreismannschaftsmeister-
schaft und den Bezirkspokalsieg 1979/80 der 
Schülerinnen

• Frank Bast, Horst Fischer, Wolfram Ewert und 
Hans-Dieter Schmitt den Pokalsieg und die Mei-
sterschaft 1980/81 der Schülerbezirksklasse 
Nord 

• Sabine Briel, Carola Rink, Anja Golloch und Petra 
Hollfelder den Pokalsieg und die Meisterschaft 
1980/81 der Schülerinnen Bezirksklasse Nord

• Sabine Briel, Ingrid Grün, Petra Hollfelder und 
Anja Golloch die Meisterschaft 1981/82 der 
Weiblichen Jugend-Bezirksklasse Nord

• Sabine Briel, Ingrid Grün und Kristina Fleischhau-
er den Kreispokalsieg 1981/82 der Weiblichen 
Jugend

• Dirk Flühe, André Wagner, Achim Schwederski 
und Jürgen Herbener die Meisterschaft 1983/84 
der Schüler-Bezirksklasse Nord

• Horst Fischer, Wolfram Ewert, Hans-Dieter Schmitt 
und Matthias Preiß die Meisterschaft 1983/84 der 
Männlichen Jugend–Bezirksklasse Nord und den 
2. Platz bei den Bezirkspokalspielen und bei den 
Bezirksmannschaftsmeisterschaften

• Wolfgang Braun, Thorsten Bosshammer, Man-
fred Hahn und Dieter Stieler die Meisterschaft 
1983/84 der Schülerklasse A Marburg

• Claudia Briel, Kerstin Vogler, Christiane Repp, 
Sabine Nau, Birgit Rinn und Birgit Hauck die 
Meisterschaft 1984/85 in der Bezirksklasse der 
Schülerinnen.

• Dirk Flühe, Achim Schwederski, André Wagner 
und Manfred Hahn die Meisterschaft 1985/86 
der Männlichen Jugend-Bezirksklasse Marburg-
Frankenberg und den 2. Platz bei den Bezirks-
mannschaftsmeisterschaften.

– Die Jugendlichen der TT-Abteilung als 
erfolgreiche Einzelspieler/Innen

Den an den großartigen Mannschaftserfolgen betei-
ligten Jungen und Mädchen gelang es aber auch, 
sich bei den vielen regionalen und überregionalen 
TT-Einzelmeisterschaften und Ranglistenturnieren 
auf dem „Siegertreppchen“ zu platzieren oder zu-
mindest im Vorderfeld zu landen – teilweise auch im 
Erwachsenenbereich. Besonders gut schnitten sie 
immer bei den TT-Kreiseinzelmeisterschaften ab, 
wo sie in der Saison 1981/82 mit 16 Titelgewinnen, 
10 Vizemeisterschaften und 9 dritten Plätzen ihr be-
stes Ergebnis erzielten. Die erfolgreichsten Akteure 
auf überkreislicher Ebene waren sicherlich Beate 
Deuker, die sich mehrmals für die Meisterschaften 
auf Hessen- und Südwestebene qualifi zieren konn-
te, und die Fleischhauer-Schwestern, die sogar 
bei den Deutschen TT-Einzelmeisterschaften der 
Schülerinnen starteten und Spitzenplätze erkämpf-
ten. Nachfolgend eine Auswahl der erfolgreichsten 
Jugendlichen der TT-Abteilung mit ihren bedeu-
tendsten Erfolgen in der Zeit von 1975-1986.

Beate Deuker
• Vielfache Kreisranglistensiegerin und Kreismei-

sterin im Einzel, Doppel und Mixed bei den Schü-
lerinnen und der Weiblichen Jugend

• 1. Platz im Einzel und 3. Platz im Doppel mit Ma-
rion Grün bei den Hessischen TT-Meisterschaften 
1977/78 der A-Schülerinnen
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• 1. Plätze bei den Nordhessischen TT-Einzelmei-
sterschaften 1978/79 im A-Schüler Mixed mit Mi-
chael Kaczmarek (Anzefahr) und im Doppel der 
Weiblichen Jugend A mit Christine Peschke (Atz-
bach).

• 1. Plätze bei den Nordhessischen Meisterschaf-
ten 1979/80 im Doppel der Weiblichen Jugend A 
und B mit Anja Spengler (Großen-Linden).

• 5. Platz bei den Südwestdeutschen TT-Einzelmei-
sterschaften 1979/80 der Weiblichen Jugend.

• 1. Plätze bei den TT-Bezirksmeisterschaften 
1981/82 der Weiblichen Jugend A im Einzel, im 
Doppel mit Marion Grün und im Mixed mit An-
dreas Reuber (Eintracht Stadtallendorf).

• 1. Plätze bei den Bezirksmeisterschaften 1981/82 
der Damen im Einzel und im Doppel mit Karin 
Müller (Schönstadt).

• 1. Plätze bei den Hessischen TT-Meisterschaften 
1982/83 und 1985/86 der Juniorinnen im Doppel 
mit Gabi Zilch. 

• 5-fache Titelträgerin und damit erfolgreichste 
Teilnehmerin bei den TT-Bezirkseinzelmeister-
schaften 1983/1984 der Damen

Kristina Fleischhauer
• Vielfache Kreis- und Bezirksmeisterin der Schüle-

rinnen und der Weiblichen Jugend im Einzel und 
Doppel mit ihrer Schwester Tanja.

• 3-fache Vizemeisterin bei den Südwestdeut-
schen TT-Einzelmeisterschaften 1981/82 der B-
Schülerinnen im Einzel, im Doppel mit Annegret 
Reese (Kassel) und im Mixed mit Christian Dreher 
(Darmstadt).

• 3. Platz bei den Hessischen TT-Meisterschaften 
1982/83 im Einzel der A-Schülerinnen.

• 3. Platz bei den Südwestdeutschen TT-Meister-
schaften 1982/83 der A-Schülerinnen im Mixed 
mit Uwe Rossmann (Dillenburg).

• 1. Plätze bei den Hessischen TT-Meisterschaften 
1983/84 der A-Schülerinnen im Doppel mit ihrer 
Schwester Tanja und im Mixed mit Christoph Paul 
(Heusenstamm).

• 2. Platz bei den Südwestdeutschen TT-Meister-
schaften 1983/84 der A-Schülerinnen im Einzel 
und 3. Platz im Doppel mit ihrer Schwester Tan-
ja.

• Deutsche Vizemeisterin im Doppel der Schülerin-
nen bei den Deutschen TT-Einzelmeisterschaften 
1983/84 mit ihrer Schwester Tanja

• 3. Platz bei den Hessischen TT-Einzelmeister-
schaften 1984/85 im Damendoppel mit ihrer 
Schwester.

Tanja Fleischhauer
• Vielfache Kreis- und Bezirksmeisterin der Schüle-

rinnen und der Weiblichen Jugend im Einzel und 
im Doppel mit ihrer Schwester Kristina

• 1. Platz bei den Hessischen TT-Meisterschaf-
ten 1982/83 der B-Schülerinnen und 3. Platz im 
Mixed mit Stefan Wolny (Walldorf).

• 1. Plätze bei den Sudwestdeutschen TT-Meister-
schaften 1982/83 der B-Schülerinnen im Einzel 
und im Mixed mit Stefan Wolny.

• Siegerin bei den Hessischen und Südwestdeut-
schen Endranglistenspielen 1983/84 der A-Schü-
lerinnen 

• 4. Platz bei den Bundesendranglistenspielen 
1983/84 der Schülerinnen – das war der Vorstoß 
in die deutsche Spitzenklasse der Schülerinnen

• 1. Platz bei den Südwestdeutschen TT-Meister-
schaften 1983/84 der A-Schülerinnen im Mixed 
mit Christoph Paul (Heusenstamm) und 3. Plätze 
im Einzel und im Doppel mit ihrer Schwester

• Sensationeller 3. Platz im Einzel bei den Deut-
schen TT-Einzelmeisterschaften 1983/84 der 
Schülerinnen, 2. Platz im Doppel mit Ihrer Schwe-
ster und 3. Platz im Mixed mit Christoph Paul.

• 2. Platz bei den Hessischen und 5. Platz bei den 
Südwestdeutschen Endranglistenspielen 1984/85 
der A-Schülerinnen

• 3. Platz bei den Hessischen TT-Meisterschaften 
1984/85 im Damen-Doppel mit ihrer Schwester

• 3. Platz bei den Hessischen TT-Meisterschaften 
1984/85 er A-Schülerinnen im Einzel, 2. Platz im 
Doppel mit Kerstin Christ (Lahr) und 1. Platz im 
Mixed mit Thomas Caselitz (Weiterode)

• 1. Plätze bei den Südwestdeutschen TT-Meister-
schaften 1984/85 der A-Schülerinnen im Einzel 
und im Mixed mit Thomas Caselitz, 2. Platz im 
Doppel mit Kerstin Christ

• 5. Platz im Einzel und 3. Platz im Doppel mit Ker-
stin Christ bei den Deutschen TT-Einzelmeister-
schaften 1984/85 der Schülerinnen

• 3. Platz bei den Hessischen und 4. Platz bei den 
Südwestdeutschen Endranglistenspielen 1985/86 
der Weiblichen Jugend

Marion Grün
• 1. Plätze bei den TT-Kreismeisterschaften 

1977/78 der B-Schülerinnen im Einzel, im Doppel 
mit Sabine Briel und im Mixed mit Michael Kacz-
marek

• Mehrfache Kreisranglistensiegerin der B- und A-
Schülerinnen von 1977 bis 1981

• 1. Platz bei den TT-Bezirksmeisterschaften 
1978/79 im A-Schülerinnen-Doppel mit Beate 
Deuker

• 3. Plätze bei den Nordhessischen TT-Meister-
schaften 1978/1979 und 1979/80 im A-Schüle-
rinnen-Einzel und 1978/79 im Doppel mit Beate 
Deuker

• Siegerin der Bezirksranglistenspiele 1979/80 der 
A-Schülerinnen 

• 1. Platz bei den TT-Bezirksmeisterschaften 
1980/81 und 1981/82 im Doppel der Weiblichen 
Jugend A mit Beate Deuker
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• 5 erste Plätze bei den TT-Kreismeisterschaften 
1981/82 im Doppel der Weiblichen Jugend A mit 
Beate Deuker, im A- und B-Jugend-Mixed mit 
Reiner Essmann (Anzefahr) sowie im Einzel und 
Doppel mit Carola Rink bei der Weiblichen Ju-
gend B

Sabine Briel
• 1. Plätze bei den TT-Kreismeisterschaften 

1979/80 und 1980/81 im A-Schülerinnen-Doppel 
und 1980/81 auch im Doppel der Weiblichen Ju-
gend B immer mit Kerstin Koppenhöfer (Fortuna/
Rohrborn Stadtallendorf)

• Kreisranglistensiegerin 1980/81 der A-Schülerin-
nen 

• 1. Plätze bei den TT-Kreismeisterschaften 
1982/83 der Weiblichen Jugend B im Einzel, im 
Doppel mit Carola Rink und im Mixed mit Felix 
Müller (Eintracht Stadtallendorf)

• 1. Plätze bei den TT-Bezirksmeisterschaften 
1982/83 der Weiblichen Jugend A im A-Jugend 
Mixed mit Ralf Neul (Nauborn) und im Doppel der 
Weiblichen Jugend B mit Kristina Fleischhauer; 3. 
Plätze im Einzel der Weiblichen Jugend A und B

• Kreisranglistensiegerin 1982/83 der Weiblichen 
Jugend 

• 1. Platz bei den TT-Bezirksmeisterschaften 
1983/84 im Juniorinnen-Doppel mit Beate Deu-
ker

Gabriele Schmitt
• 1. Plätze bei den TT-Kreis- und Bezirksmeister-

schaften 1978/79 der C-Schülerinnen im Einzel 
und im Doppel mit Monika Ludwig

• 2-fache Bezirksjahrgangsmeisterin 1979 und 
1980 der Schülerinnen in den Altersklassen II und 
I

• 2-fache Hessische Vizejahrgangsmeisterin 1978 
und 1979 der Altersklassen III und II

• Mehrfache Kreisranglistensiegerin der C-, B- und 
A-Schülerinnen von 1978-1983

• 1. Plätze bei den TT-Kreismeisterschaften 
1979/80 der B-Schülerinnen im Einzel und im 
Mixed mit Frank Bast

• 1. Platz bei den TT-Kreismeisterschaften 1984/85 
der Weiblichen Jugend B

Carola Rink
• Kreisranglistensiegerin 1980/81 der A-Schülerin-

nen
• 1. Platz bei den TT-Kreismeisterschaften 1981/82 

im Doppel der Weiblichen Jugend B mit Marion 
Grün

Mareile Bast
• Bezirksranglistensiegerin 1979/80 der C-Schüle-

rinnen
• 1. Platz bei den TT-Kreismeisterschaften 1981/82 

im Doppel der B-Schülerinnen mit Susanna Ne-
bel (Ginseldorf)

• 1. Platz bei den TT-Bezirksmeisterschaften 
1981/82 im B-Schülerinnen-Doppel mit Kirstin 
Kuhn (Frohnhausen)

Steffi  Rinn
• Kreisranglistensiegerin 1981/82 der Weiblichen 

Jugend

Kerstin Vogler
• 1. Plätze bei den TT-Kreismeisterschaften 

1986/87 der Weiblichen Jugend B im Einzel und 
im Doppel mit Ilona Marquardt (Fortuna/Rohrborn 
Stadtallendorf)

• Kreisranglistensiegerin 1986/87 der Weiblichen 
Jugend

Gabi Zilch
• 1. Plätze bei den Hessischen TT-Meisterschaften 

1982/83 und 1985/86 im Juniorinnen-Doppel mit 
Beate Deuker; 1. Platz im Einzel und 2. Platz im 
Mixed mit Horst Fischer im Spieljahr 1985/86

• 1. Platz bei den TT-Kreismeisterschaften 1985/86 
im Einzel der Damen-A-Klasse

• 2. Platz bei den TT-Bezirksmeisterschaften 
1985/86 der Damen-A-Klasse im Einzel und 1. 
Platz im Doppel mit Tanja Fleischhauer
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Frank Bast
• Mehrfacher Kreisranglistensieger und Kreismei-

ster der C- und B-Schüler von 1977-1979
• 1. Plätze bei den TT-Kreismeisterschaften 

1979/80 der B-Schüler im Einzel, im Doppel mit 
Bertram Kremer (Anzefahr) und im Mixed mit 
Gabriele Schmitt

• 2. Platz bei den Nordhessischen TT-Meister-
schaften 1979/80 im B-Schüler-Doppel

• 1. Plätze beim bundesoffenen TT-Turnier in Nie-
derzwehren im Januar 1980 im Einzel und Doppel 
der B-Schüler

• Kreisranglistensieger 1980/81 der A-Schüler
• 1. Plätze bei den TT-Kreismeisterschaften 1981/82 

der A-Schüler im Einzel, im Doppel mit Bertram 
Kremer und im Mixed mit Gabriele Schmitt

Jugendliche Meister
Von links: Heinrich Wagner, Jürgen Eismann, Hans-Dieter Groß, 
Bernd Wagner

Jürgen Eismann
• 1. Plätze bei den TT-Kreismeisterschaften 

1977/78 der Männlichen Jugend A im Einzel und 
im Mixed mit Beate Deuker

• Kreisranglistensieger 1979/80 und 1980/81 der 
Männlichen Jugend

• 2. Platz bei den Nordhessischen Meisterschaften 
1979/80 im A-Jugend-Mixed mit Beate Deuker

Hans-Dieter Groß
• Kreismeister 1978/79 der Männlichen Jugend A

Dirk Flühe
• Mehrfacher Kreisranglistensieger 1978-1981 der 

C- und B-Schüler
• Bezirksranglistensieger 1979/80 der C-Schüler
• 1. Plätze bei den TT-Kreis- und Bezirksmeister-

schaften 1981/82 im B-Schüler-Doppel mit Bernd 
Meister (Anzefahr)

• 1. Plätze bei den TT-Kreismeisterschaften 
1985/86 und 1986/87 im Doppel der Männlichen 
Jugend A mit André Wagner und Manfred Hahn

• Kreisranglistensieger 1986/87 der Männlichen 
Jugend

- Harald Lorch
• 1. Plätze bei TT-Kreismeisterschaften und Kreis-

ranglistenspielen 1983/84 der Männlichen Ju-
gend A

• 1. Platz bei den TT-Kreismeisterschaften 1983/84 
im Junioren-Doppel mit Jörg Sause (Richtsberg)
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Männliche Jugend A 1980
Von links: Frank Bast, Roland Better, Georg Ebinger, Thomas 
Sauer

Männliche Jugend B 1980
Von links: Frank Bast, Werner Fey, Uwe Hartung, Hans-Dieter 
Ebinger
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Weibliche Jugend 1980
Von links: Beate Deuker, Carola Krebs, Gudrun Grün, Marion 
Grün

Weibliche Jugend 1980
Von links: Sabine Brunner, Ingrid Grün, Linda Stei, Christiane 
Jenrich, Andrea Hofmann
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1. Schülerinnen 1980
Von links: Gabriele Schmitt, Marion Grün, Carola Rink, Sabine 
Briel

2. Schülerinnen 1980
Von links: Petra Emmerich, Petra Baldreich, Anja Golloch, Ellen 
Böhm

3. Schülerinnen 1980
Von links: Mareile Bast, Heike Emmerich, Bianca Deuker, Moni-
ka Ludwig, Claudia Briel
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Die Herren- und Damenmannschaften 
im Aufwind

– Die Herrenmannschaften
Auch die Herrenmannschaften profi tierten von den 
hervorragenden Spielbedingungen in der neuen 
MZ-Halle. Schon nach einem Jahr, in der Saison 

1976/77, stellten sich die ersten Erfolge ein. Die 1. 
Herrenmannschaft (Siegfried Baldreich, Udo Keller, 
Gotthard Zweckerl) wurde Kreispokalsieger der 
A-Klasse Marburg und die 3. Mannschaft (Peter 
Vollmer, Bernd Lauber, Helmut Frenzl) Kreis- und 
Bezirkspokalsieger der D-Klasse. 
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Dazu erkämpfte sich die 2. Mannschaft (Jürgen 
Franke, Heinz Baum, Georg Deuker, Heinrich Rinn, 

Franz Tögel, Horst Grün) die Meisterschaft der C-
Klasse Süd 
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und die 3. Mannschaft (Peter Vollmer, Bernd 
Lauber, Helmut Frenzl, Ralf Böhm, Alfred Schober, 
Helmut Luzius) mit 10 Punkten Vorsprung überle-
gen die Meisterschaft der D-Klasse Nord, die sie im 
Spieljahr 1977/78 mit Volker Münn anstelle von Ralf 
Böhm erfolgreich verteidigen konnte.
Bedingt durch die Spielklassenreform des 
HTTV schaffte die 1. Herrenmannschaft als 
Tabellensechster der A-Klasse Marburg im Sommer 
1978 noch den Sprung in die Bezirksklasse 
Nordost, in der sie sich 3 Jahre später in der Saison 
1980/81 mit den Spielern Siegfried Baldreich, 
Heinrich Wagner, Hans-Dieter Groß, Jürgen 
Eismann, Gotthard Zweckerl und Thomas Sauer 
die Meisterschaft sicherte und in die Bezirksliga 
aufstieg.

1. Seniorenmannschaft 1980
Von links: Gotthard Zweckerl, Hans-Dieter Groß, Jürgen Eis-
mann, Siegfried Baldreich, Heinrich Wagner, Reinhard Grün

Aufgrund des Zuwachses aus dem Nachwuchs-
bereich konnte die TT-Abteilung ab 1979 teilweise 
4 und ab 1984 sogar 5 Herrenmannschaften zur 
Verbandsrunde melden, die auch äußerst erfolg-
reich aufspielten. 
So führte in der Saison 1982/83 Jürgen Franke die 
2. Herrenmannschaft mit Heinrich Sauer, Reinhard 
Grün, Helmut Frenzl, Bernd Lauber und Georg 
Deuker zielsicher zur Meisterschaft der B-Klasse-
Gruppe 1 und damit zum Aufstieg in die A-Klasse, 
nachdem er ein Jahr zuvor zusammen mit Heinrich 
Sauer und Bernd Wagner den Kreispokalsieg 
1981/82 der B-Klasse Marburg errungen hatte.
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2. Seniorenmannschaft 1980
Von links: Georg Deuker, Heinrich Sauer, Peter Vollmer, Jürgen 
Franke, Bernd Lauber, Helmut Frenzl

3. Seniorenmannschaft 1980
Von links: Franz Tögel, Heinz Baum, Uwe Rimpfl , Michael Voll-
bracht, Helmut Luzius, es fehlt Ralf Keller
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4. Seniorenmannschaft 1980
Von links: Helmut Schmidt, Jürgen Heide, Georg Hoffmann, 

Alfred Schober, Heinrich Rinn, Heinrich Luzius

Im Spieljahr 1983/84 siegte die 4. Mannschaft mit 
Heinrich Wagner, Bernd Lauber, Bernd Wagner, 
Heinrich Rinn, Peter Vollmer, Franz Tögel und Georg 
Hoffmann in der D-Klasse-Gruppe 3 und stieg in 
die C-Klasse auf. Dazu wurden Heinrich und Bernd 
Wagner mit Bernd Lauber Bezirks- und Hessischer 
Pokalsieger der D-Klasse. Im selben Spieljahr ge-
wannen Werner und Siegfried Baldreich, Heinrich 
Sauer und Heinrich Luzius die erstmals ausgespiel-
te Kreismannschaftsmeisterschaft der Senioren.
Den glanzvollen Höhepunkt der Aufwärtsentwick-
lung erlebten die fünf Herrenmannschaften schließ-
lich in der Saison 1984/85:

1. Mannschaft 1984/1985
Von links: Heinrich Wagner, Thomas Sauer, Karlo Schöppner, 
Harald Lorch, Friedrich Grün, Siegfried Baldreich

• Die 1. Mannschaft (Karlo Schöppner, Thomas 
Sauer, Werner Baldreich, Harald Lorch, Heinrich 
Wagner, Siegfried Baldreich) wurde Meister der 
Bezirksliga und stieg in die Gruppenliga auf. 

 Außerdem holten Karlo Schöppner, Thomas Sau-
er, Werner Baldreich und Heinrich Wagner im Fe-
bruar 1985 den Bezirksliga-Pokal nach Rauisch-
holzhausen.

• Die 2. Mannschaft (Friedrich Grün, Jürgen Eis-
mann, Heinrich Sauer, Jürgen Franke, Reinhard 
Grün, Hans-Dieter Ebinger) erkämpfte sich die 
Meisterschaft der A-Klasse und damit den Auf-
stieg in die Bezirksklasse Nordost.
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Meister der A-Klasse 1984/1985
Von links: Heinrich Sauer, Friedrich Grün, Reinhard Grün, Jürgen 
Franke, Hans-Dieter Ebinger, Horst Fischer

• Sehr stark spielten auch die übrigen 3 Herren-
mannschaften als Vizemeister in den Kreisklassen 
B, C und D. Die 3. und 4. Mannschaften schafften 
in Entscheidungsspielen sogar noch den Aufstieg 
in die A-Klasse bzw. B-Klasse – ein einmaliges 
„Aufstiegs-Festival“ der 4 Herren Teams. Zu ih-
nen gesellte sich die erfolgreiche 1. Damen-
mannschaft, die in der Landesliga Nord ebenfalls 
zu Meisterehren kam. 

5. Mannschaft 1984/1985
Von links: Franz Tögel, Heinz Baum, Heinrich Rinn, Georg Hoff-
mann, Georg Deuker, Bernd Lauber

• Doch damit nicht genug: Die 2. Herrenmann-
schaft, wieder glänzend eingestellt von ihrem 
„Chef“ Jürgen Franke, setzte ein Jahr später mit 
den Spielern Siegfried Baldreich, Horst Fischer, 
Friedrich Grün, Gotthard Bietz und Heinrich Sauer 
ihren Siegeszug fort und stieg als Meister 1985/86 
der Bezirksklasse Nordost in die Bezirksliga auf.
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Meister der Bezirksklasse Ost Saison 1985/1986 
Von links: Heinrich Sauer, Gotthard Bietz, Hans-Dieter Ebinger, 
Siegfried Baldreich, Friedrich Grün, Jürgen Franke

Die Herren als erfolgreiche Einzelspieler
So wie die Jugendlichen konnten sich die Herren 
der TT-Abteilung bei TT-Turnieren und TT-Einzel-
meisterschaften auf Kreis- und Bezirksebene in die 
Siegerlisten eintragen oder sich im Vorderfeld plat-
zieren. Am erfolgreichsten spielten:

Georg Schneider
• 1. Platz bei den TT-Kreiseinzelmeisterschaften 

1961/62 im Einzel der Herrenklasse C

Karl-Heinz Ebinger
• 1. Plätze bei den TT-Kreiseinzelmeisterschaften 

1961/62 im Einzel und Doppel mit Franz Tögel in 
der Herrenklasse D.

Werner Baldreich
• mehrere Siege bei TT-Turnieren in Lich, Gießen, 

Fronhausen, Wallau und Allendorf/L.
• 1. Plätze bei den Kreiseinzelmeisterschaften 

1968/69 im Doppel mit „Auschi“ Woldt (Ockers-
hausen) in der Herrenklasse A sowie im Einzel 
und Doppel mit Hermann Wahl (Lohra) in der Her-
renklasse C

• 1. Platz bei den Kreiseinzelmeisterschaften 
1969/70 im Doppel mit Jürgen Repp (Ockershau-
sen) in der Herrenklasse A.

• 1. Platz bei den Bezirkseinzelmeisterschaften 
1985/86 im Doppel mit Wilhelm Schmidt (Fortu-
na/Rohrborn Stadtallendorf) in der Seniorenklas-
se.

Siegfried Baldreich
• 1. Platz bei den Kreiseinzelmeisterschaften 

1975/76 im Doppel mit Hermann Wahl in der Her-
renklasse C.

• 1. Platz bei den Kreiseinzelmeisterschaften 
1977/78 im Doppel mit Karl-Josef Botthof (Fortu-
na/Rohrborn Stadtallendorf)

• 1. Plätze bei den Kreiseinzelmeisterschaften 
1980/81 im Einzel und Doppel mit Heinrich Wag-
ner in der Herrenklasse D sowie im Doppel mit 
Reinhard Finck (Kirchhain) in der Seniorenklasse.

• 1. Platz bei den Bezirkseinzelmeisterschaften 
1982/83 im Doppel mit Heinrich Sauer in der Se-
niorenklasse.

Heinrich Sauer
• 1. Plätze bei den Bezirkseinzelmeisterschaften 

1982/83 im Einzel und im Doppel mit Siegfried 
Baldreich in der Seniorenklasse.

Heinrich Wagner
• 1. Platz bei den Kreiseinzelmeisterschaften 

1980/81 im Doppel mit Siegfried Baldreich in der 
Herrenklasse D.

• 1. Plätze bei den Kreiseinzelmeisterschaften 
1983/84 im Einzel und im Doppel mit Heinrich 
Rinn in der Herrenklasse F.

• 1. Platz bei den Kreis- und Bezirkseinzelmeister-
schaften 1983/84 im Einzel der Herrenklasse F

Bernd Wagner
• 1. Platz bei den Kreiseinzelmeisterschaften 

1984/85 im Doppel mit Horst Fischer in der Her-
renklasse E.

• 1. Platz bei den Bezirkseinzelmeistermeister-
schaften 1987/88 im Einzel der Herrenklasse F.
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Die Damenmannschaften
Es dauerte bis zum Spieljahr 1980/81, ehe aus den 
der Jugendklasse entwachsenen Mädchen eine 
Damenmannschaft in der Bezirksklasse gemel-
det werden konnte. Jetzt ging es steil bergauf. Mit 
den Südwestdeutschen Mannschaftsmeisterinnen 
Beate Deuker, Steffi  Rinn, Marion Grün und Carola 
Rink stieg die Damenmannschaft als Meister der 
Bezirksklasse 1981/82 in die Gruppenliga auf, in 
der sie mit der Vizemeisterschaft 1982/83 einen 
glänzenden Einstand feierte.

Junge Damen, hübsch und erfolgreich
Von links: Carola Rink, Steffi  Rinn, Ingrid Grün, Marion Grün, 
Sabine Briel, Beate Deuker

Schon ein Jahr später gelang ihr in der Besetzung 
Beate Deuker, Tanja und Kristina Fleischhauer, 
Sabine Briel als Meister 1983/84 der Gruppenliga 
der Aufstieg in die Landesliga Nord.

Aber damit waren die Leistungsmöglichkeiten der 
jungen Damen noch lange nicht ausgeschöpft. 
Unter der meisterlichen Regie von Georg Deuker 
setzten sie sich in der Verbandsrunde 1984/85 als 
Neulinge auch in der Landesliga durch, stiegen 
in die Hessenliga Nord auf uns belegten bei den 
Verbandspokalspielen der Landesliga einen hervor-
ragenden 2. Platz.

Einen dramatischen, letztlich für die mit Gabi 
Zilch (Neuzugang aus Breitenbach) anstelle von 
Sabine Briel spielende 1. Damenmannschaft tra-
gisch endenden Verlauf nahm die Verbandsrunde 
1985/86, denn nach einem spannenden Kopf-an-
Kopf-Rennen verpasste sie mit nur einem Punkt 
Rückstand auf den TTC Schönstadt knapp die 
Meisterschaft der Hessenliga Nord und damit den 
angestrebten Aufstieg in die Oberliga. Entscheidend 
für das Scheitern waren die beiden Niederlagen im 
kreisinternen Duell mit dem späteren Meister TTC 

Schönstadt. Vor allem im „Rückrundenfi nale“ in hei-
mischer Halle am 22.03.1986 hatten Georg Deukers 
Schützlinge einen rabenschwarzen Tag und kamen 
gegen die locker aufspielenden Schönstädterinnen 
mit 1:7 geradezu „unter die Räder“. Der Traum von 
Meisterschaft und Aufstieg war ausgeträumt. Dabei 
hatten sie sich eine Woche vorher noch sehr ner-
venstark gezeigt, als sie beim Meisterschaftsspiel 
in Wallau einen nicht mehr aufholbar scheinenden 
0:5 Rückstand noch in einen 7:5 Sieg umwandel-
ten. 
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Besonders enttäuschend waren die Niederlage 
und ihre nach sich ziehenden Folgen für Georg 
Deuker, der diese Mannschaft mit ungeheurem 
Engagement und persönlichen Einsatz aufgebaut 
und in die Hessenliga geführt hatte. Obwohl sie mit 
der Vizemeisterschaft in dieser Klasse ihren bis da-
hin größten Erfolg erzielt hatte und für die Saison 
1986/87 eine weitere Steigerung zu erwarten war, 
musste die TT-Abteilung ihr Aushängeschild am Ende 
der Verbandsrunde 1985/86 leider zurückziehen, da 
alle 4 Spielerinnen zu anderen Vereinen wechselten 
und die Leistungsstärke der 2. Damenmannschaft 
für die Anforderungen der Hessenliga sicher nicht 
ausgereicht hätte. Nur ein schwacher Trost für 
das vorzeitige Ende der Erfolgsgeschichte der 1. 
Damenmannschaft dürfte es für Georg Deuker ge-
wesen sein, dass seine Musterschülerinnen am 1. 
Mai 1986 – sozusagen als Geschenk zu seinem 50. 
Geburtstag die Hessenliga-Pokalmeisterschaft der 
Damen gewannen.

Die 2. Damenmannschaft startete erstmals ab der 
Saison 1982/83 in der Damen-A-Klasse und wurde 
in der Besetzung Marion Grün, Steffi  Rinn, Carola 
Rink, Ingrid Grün und Karin Hormel Vizemeister 
1983/84. Doch nach dem Ausstieg ihrer stärksten 
Spielerinnen musste sie wieder zurückgezogen 
werden.

Einen Neuanfang versuchte die 2. Damenmannschaft 
dann in der Saison 1985/86 in der Damen-B-Klasse 
– und das mit großem Erfolg. Angeführt von Sabine 
Briel gewannen Ingrid Grün, Gabriele Schmitt und 
Mareile Bast die B-Klassen-Meisterschaft und 
stiegen in die A-Klasse auf. Außerdem siegten sie 
1985/86 bei den Kreis- und Bezirkspokalspielen 
und erreichten den 3. Platz bei den Hessischen 
Pokalmeisterschaften der Damen-B-Klasse. 
Noch einmal triumphierten die jetzt als 1. Mannschaft 
antretenden Damen im Jubiläumsjahr 1987, als 
Sabine Briel, Ingrid Grün und Mareile Bast in der 
Damen-A-Klasse Kreispokalsieger wurden und in 
der Abschlusstabelle 1986/87 einen guten 3. Platz 
belegten.

Doch mit diesem versöhnlichen Rundenabschluss 
endete leider abrupt die über ein Jahrzehnt an-
dauernde Ära der so erfolgreichen Mädchen- 
und Damenmannschaften der TT-Abteilung der 
Spvgg. 1930 Rauischholzhausen. Sich ändernde 
Interessen, Berufsausbildung, neue Freundschaften 
oder Familiengründungen führten dazu, dass die 
jungen Frauen ihre TT-Aktivitäten aufgaben.

Die Spvgg. 1930 Rauischholzhausen als
Ausrichter bedeutender TT Veranstaltungen
Nicht nur an den TT-Tischen vollbrachten die 
Mitglieder der TT-Abteilung hervorragende Leis-
tungen. Sie zeigten sich mit der Unterstützung 
ihrer Familien und des Gesamtvereins in den 
Jahren von 1975-1986 auch als umsichtige 
Ausrichter einer großen Anzahl von TT-Turnieren 
wie Kreisranglisten- und Kreispokalspielen, Kreis- 
und Bezirkseinzelmeisterschaften der Jugend und 
Schüler sowie Kreiseinzel-meisterschaften und 
Kreisranglistenspiele der Damen und Herren in 
Rauischholzhausen und in Kirchhain.
Glanzvolle Höhepunkte waren 3 TT-Großveran-stal-
tungen, mit deren Durchführung der Hessische TT-
Verband die Spvgg Rauischholzhausen in Anerken-
nung der hervorragenden Nachwuchsarbeit der TT-
Abteilung betraut hatte. 

– Vom 11.-13. Juli 1980 war die Spvgg Rauischholz-
hausen aus Anlass ihres 50jährigen Jubiläums in 
Zusammenarbeit mit der Gemeinde Ebsdorfer-
grund und dem Landkreis Marburg-Biedenkopf 
Gastgeber des 8. Internatonalen TT-Jugendtur-
niers des Hessischen TT-Verbands. Bei einem 
festlichen Empfang im Schloss Rauischholzhau-
sen am Freitagabend begrüßte der 1. Vorsitzen-
de Hans Vogel die teilnehmenden Delegationen 
und zahlreiche Prominente (u.a. Landrat Dr. Sieg-
fried Sorge, Bürgermeister Otmar Wiegand und 
HTTV-Vizepräsident Prof. Walter Bachmann), ehe 
am Samstag und Sonntag die Mannschafts- und 
Einzelwettbewerbe in den Turnhallen der Ge-
samtschule Kirchhain ausgetragen wurden. Hier 
überzeugte in den Einzelwettbewerben beson-
ders Beate Deuker, die im Doppel mit Britta Staf-
fel (TTC Schönstadt) bis ins Finale vorstieß und 
im Einzel einen hervorragenden 5. Platz belegte.

- Am 24./25.10.1981 organisierte die Spvgg. 1930 
Rauischholzhausen in Zusammenarbeit mit dem 
Sportamt des Landkreises Marburg-Biedenkopf 
die Südwestendrangliste der Jugend in der Turn-
halle II der Gesamtschule Kirchhain.

- Eine besondere Herausforderung für das Orga-
nisations-Team des Vereins war die Vorbereitung 
und Durchführung des 13. Bundesendranglisten-
turniers der Jugend des Deutschen TT-Bundes 
am 13./14. November 1982 in der Sporthalle der 
Gesamtschule Marburg-Richtsberg gemeinsam 
mit dem TT-Kreis Marburg sowie den Sportäm-
tern der Stadt Marburg und des Landkreises 
Marburg-Biedenkopf.
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Für die vorbildliche Ausrichtung sowie den rei-
bungslosen und gelungenen Ablauf aller drei 
Großveranstaltungen erhielt Chef-Organisator 
Georg Deuker mit seinem kompetenten Helferstab 
Bernd Bast, Siegfried Baldreich, Heinrich Sauer, 
Jürgen Franke, Helmut Frenzl, Bernd Lauber und 
den vielen ungenannten Helferinnen und Helfer viel 
Lob und Anerkennung von allen Seiten.

Die Jugendabteilung auf großer Fahrt
Zusammen mit dem Sportamt des Landkreises 
Marburg-Biedenkopf organisierte Bernd Bast 3 
Begegnungen der Jugendabteilungen der Spvgg. 
1930 Rauischholzhausen und des Ping-Pong Clubs 
Lunas in Südfrankreich.

Vom 31.03. - 05.04.1984 waren zunächst 38 Jungen 
und Mädchen aus Lunas mit ihren Betreuern zu 
Gast in Rauischholzhausen, wo sie in Familien 
im Ort untergebracht waren. Am Abend nach 
ihrer Ankunft begrüßten Bürgermeister Otmar 
Wiegand, der 1. Vorsitzende der Spielvereinigung 
Rauischholzhausen Berthold Ebbighausen und 
TT-Kreiswart Wilfried Törner die französischen 
Gäste und tauschten mit ihnen Geschenke aus. 
Anschließend konnten sich die Jugendlichen bei 
fl otter Disco-Musik „aufwärmen“.

Lunas, Juli 1984
Die Tischtennisjugend auf erster großer Fahrt mit Georg Deu-
ker, Bernd Bast, Siegfried Baldreich, Heinrich Wagner und Franz 
Tögel

An den folgenden Tagen wechselten sich TT-
Freundschaftsturniere und abendliche Treffs bei 
Disco-Musik mit Besuchen des Ostermarktes in 
Cölbe, der Firma Ferrero in Stadtallendorf und des 
Senckenberg-Museums in Frankfurt ab.

Auch ein Empfang beim 1. Kreisbeigeordneten 
Michael Schöneich im Landratsamt stand auf dem 
Programm. Doch gerade dann, als sich Gastgeber 
und Gäste freundschaftlich näher gekommen wa-
ren, hieß es schweren Herzens Abschied zu neh-
men.

Schon ein Vierteljahr später startete Bernd Bast 
mit fast 40 Jugendlichen und Betreuern zum 
Gegenbesuch vom 21.07.–29.07.1984 nach Lunas,
wo ihnen von ihren Gasteltern ein herzlicher Em-
pfang bereitet wurde. Die abendliche Begrüßungs-
party mit Disco-Musik trug schnell dazu bei, dass 
alte Bekanntschaften wieder aufgefrischt und neue 
gemacht wurden.
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Für die folgenden Tage hatten die Gastgeber ne-
ben den TT-Freundschaftsturnieren Fahrten in 
die Umgebung u.a. mit Besuchen des Stausees 
Salagou, des Mittelmeeres und einer Stierkampf-
Show zum Mitmachen vorbereitet. Abends erfolgten 
Einladungen zum gemeinsamen Essen und Spielen 
mit der Bevölkerung. Bei dieser großen freund-
schaftlichen Zuwendung fi el allen der Abschied na-
türlich nicht leicht.

Da es dem Ping-Pong Club Lunas nicht möglich war, 
noch einmal nach Rauischholz-hausen zu kommen, 
besuchte die TT-Jugendabteilung mit Bernd Bast 
an der Spitze vom 10.07. - 20.07.1986 ein zweites 
Mal Lunas. Wieder herzlich von den französischen 
Gastgebern empfangen, erlebten die Jugendlichen 
und ihre Betreuer unvergessliche und erlebnisrei-
che Tage, u.a. mit dem Besuch der Käsekeller von 
Roquefort als Höhepunkt, so dass beim Abschied 
so manche Träne vergossen wurde.

Die Jubiläen der TT-Abteilung
- Während das 10-jährige Jubiläum der TT-Abtei-

lung unter keinem guten Stern stand (Abstieg der 
1. Herrenmannschaft aus der Bezirksklasse, Um-
zug in das ehemalige Jugendheim), konnte sie 
ihren 20. Geburtstag am 21.05.1977 mit einem 
Galaabend in der neu erbauten Mehrzweck-Halle 
mit Tanz und einer Tombola begehen. 

 Außer den Aktiven mit ihren Partner/Innen kamen 
auch einige Ehemalige und Freunde der TT-Abtei-
lung zu diesem geselligen Beisammensein.

- In die Glanzzeit der TT-Abteilung fi elen das 25-
jährige (02.10.1982) und das 30-jährige Jubiläum 
(06.06.1987). Beide Jubiläen feierte der Sport-
verein in Anwesenheit zahlreicher Ehrengäste 
(u.a. Bürgermeister Otmar Wiegand, TT-Kreiswart 
Wilfried Törner und Abteilungsgründer Werner 
Flühe) mit zwei Galaabenden in der MZ-Halle. 
Außerdem fanden vorher zu beiden Anlässen 
im Rahmen der Sportwochen des Sportvereins 
in der MZ-Halle TT-Einladungsturniere im Einzel 
und für Mannschaften statt.

- Ihren 40. Geburtstag beging die TT-Abteilung am 
24.05.1997 in kleinerer Runde im Versammlungs-
raum der MZ-Halle in Anwesenheit der Grün-
dungsmitglieder Werner Flühe und Franz Tögel 
sowie von Bürgermeister Andreas Schulz, Orts-
vorsteher Helmut Vogler und TT-Kreiswart Dieter 
Kling. Begonnen hatte der Festtag am Nachmit-
tag mit 3 Mannschaftsspielen der TT-Abteilung 
gegen befreundete Vereine. 

- Mit einem gelungenen Festabend feierte die TT-
Abteilung am 24.08.2002 trotz angespannter 
Personallage im Nebenraum der MZ-Halle ihr 45-
jähriges Jubiläum, in dessen Verlauf TT-Kreiswart 
Dieter Kling mehrere Spieler mit der Spielernadel 
in Silber und Gold auszeichnete. Außerdem wur-
de Georg Deuker für seine langjährigen großen 
Verdienste um die Entwicklung des TT-Sports in 
Rauischholzhausen die Ehrenmitgliedschaft ver-
liehen. Vorausgegangen war am Nachmittag ein 
Turnier ehemaliger meist schon lange nicht mehr 
aktiver Spieler/Innen der TT-Abteilung mit 6 Da-
men und 19 Herren, das großen Anklang fand 
und nach Meinung aller Beteiligten zum 50. Jubi-
läum wiederholt werden sollte.

Der langsame Niedergang der TT-Abteilung
Leider endete gerade zum 30-jährigen Jubiläum der 
TT-Abteilung der mit dem Umzug in die neue MZ-
Halle im Jahre 1975 begonnene stetige Aufstieg der 
1. Damenmannschaft (bis in die Hessenliga), der 
1. Herrenmannschaft (bis in die Gruppenliga), der 
Mädchenmannschaften (bis zur Südwestdeutschen 
Meisterschaft), der Jungenmannschaften (bis zur 
Hessenmeisterschaft) und der übrigen Mannschaften 
in höhere Klassen, denn ab 1987 begann nach der 
Aufl ösung der 1. Damenmannschaft 1986 ein sich 
über zwei Jahrzehnte hinziehender schleichen-
der „Schrumpfungsprozess“ bei den Jugend- und 
Herrenmannschaften, der nur in den 90er Jahren 
durch ein Zwischenhoch unterbrochen wurde. Dazu 
mussten im Jahr 1987 der Hauptverantwortliche 
für den Aufschwung und die größten Erfolge 
Georg Deuker und sein jahrelanger Weggefährte 
zu den vielen Wochenendturnieren Bernd Bast 
berufl ich bedingt ihr bisheriges Engagement für 
die Jugendabteilung aufgeben, so dass er für die 
weitere Zukunft als „Zugpferd“ vor allem für die TT-
Jugend ausfi el. Außerdem beendete er seine von 
1981-1987 dauernde erfolgreiche Tätigkeit und 
Zusammenarbeit als TT-Kreisschülerwart mit TT-
Kreisjugendwart Siegfried Baldreich.
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Die Jugendabteilung vor dem Aus
Da sich kein Nachfolger für die Nachwuchsbetreuung 
fand, führte Abteilungsleiter Siegfried Baldreich die 
Trainingsarbeit bei der Jugend weiter. Doch auch 
er musste wegen berufl ichen Verpfl ichtungen „kür-
zer treten“. Negativ machte sich als Folge des 
Rücktritts von Georg Deuker vor allem der immer 
mehr nachlassende Zustrom neuer Talente bemerk-
bar. Dazu kam die geringe Trainingsbeteiligung der 
Jugendlichen, die oft auch nicht den zum Erreichen 
besonderer Leistungen notwendigen Trainingseifer 
und „Biss“ in den Wettkämpfen mitbrachten, wie 
ihn die „goldenen“ Jahrgänge der 70er und 80er 
Jahre zeigten.

Dennoch gelang der Schülermannschaft in der 
Besetzung Marcel Dommermuth, Sascha Theis, 
Heiko Wagner und Mario Schmidt mit dem Gewinn 
der Meisterschaft 1987/88 der Schüler-Kreisklasse 
A ein schöner Erfolg, dem 1990/91 Heiko Wagner, 
Sascha Theis, Kai Müller und Marc Maus bei der 
Männlichen Jugend-Kreisklasse B (Gruppe 2) noch 
einen weiteren Sieg folgen ließen. Doch im Sommer 
1992 stellte Siegfried Baldreich berufsbedingt nach 
28 Jahren seine Trainertätigkeit bei der Jugend ein, 
nachdem er schon 1989 nach 20 Jahren als TT-
Kreisjugendwart zurückgetreten war und 1990 nach 
25 Jahren sein Amt als Abteilungsleiter an Georg 
Hoffmann abgegeben hatte. Leider fand sich nie-
mand für die Fortführung der Nachwuchsbetreuung, 
so dass das Training und der Wettkampfbetrieb 
eingestellt werden musste.

Auch die Herrenmannschaften auf Talfahrt
Nach dem Höhenfl ug bis Mitte der 80er Jahre setzte 
bei den Herrenmannschaften nach 1987 ein meist 
ausbildungs- und berufsbedingter Ausstieg fast al-
ler spielstarken, jungen Spieler ein. Dadurch sank 
das bisher erreichte hohe Leistungsniveau immer 
weiter ab, so dass die betroffenen Mannschaften 
mehrfach absteigen oder zurückgezogen werden 
mussten und sich ihre Anzahl von fünf im Jahre 
1987 auf nur eine im Jahr 2004 verringerte. Übrig 
blieb am Ende eine Mannschaft mit Spielern mit 
einem Durchschnittsalter von über 60 Jahren, die 
meist schon in den 60er und 70er Jahren für die TT-
Abteilung aktiv waren.

Die Entwicklung der Herrenmannschaften 
in den letzten 20 Jahren von 1987 
bis 2007 im einzelnen
Während für die 5. Mannschaft – in der Saison 
1986/87 noch Vizemeister der D-Klasse-Gruppe 2 
– wegen der vielen Spielerabgänge 1987 das Aus 
kam, stieg die 2. Mannschaft im Jubiläumsjahr 
1987 als Tabellenletzter nach nur einem Jahr in der 
Bezirksliga wieder in die Bezirksklasse Nordost 
ab. Dieses Schicksal erlitt auch die mit den stärk-
sten Nachwuchsspielern besetzte 1. Mannschaft, 
die den hohen Anforderungen der 2. Verbandsliga 
doch noch nicht gewachsen war und 1988 als 
Tabellenschlusslicht in die Bezirksliga abstieg. Um 
den Klassenerhalt der mit unerwarteten Mannsch
aftsschwierigkeiten kämpfenden 1. Mannschaft zu 
sichern, wurde die 2. Mannschaft schon vor Beginn 
der Verbandsrunde 1988/89 aus der Bezirksklasse 
zurückgezogen und stieg in die Kreisliga ab. Dazu 
nahm die TT-Abteilung die 3. Mannschaft aus der 1. 
in die  2. Kreisklasse Nord zurück und löste die 4. 
Mannschaft ganz auf. 
In der Bezirksliga gab die meist mit den Routiniers 
Friedrich Grün und Heinrich Sauer antretende 1. 
Mannschaft im Spieljahr 1989/90 als Tabellendritter 
mit starken Leistungen Anlass zu Hoffnungen auf 
weitere „bessere Zeiten“, auch wenn der gleich-
zeitige Abstieg der 2. Mannschaft, die durch die 
Abgabe ihrer beiden Spitzenspieler an die „Erste“ 
an Spielstärke verloren hatte, diese Hoffungen et-
was dämpfte.

Umgekehrt lief es dann in der Saison 1990/91. Jetzt, 
ohne Friedrich Grün und Heinrich Sauer spielend, 
waren die jungen Spieler der 1. Mannschaft nach ih-
rem starken Auftritt im Vorjahr nicht mehr wieder zu 
erkennen. Fehlende Spiel- und Trainingsmotivation 
sowie beginnende Aufl ösungserscheinungen führ-
ten zu einem so krassen Leistungsabfall, dass 
sich die Abteilungsführung veranlasst sah, die 1. 
Mannschaft aus der noch laufenden Runde zurück-
zuziehen.

Damit stand sie nach diesem Debakel als er-
ster Absteiger in die Kreisliga fest und ließ alle 
Aufschwungträume zunächst wieder zerplat-
zen. Dagegen schaffte die 2. Mannschaft mit den 
Spielern Friedrich Grün, Heinrich Sauer und Jürgen 
Franke als treibende Kräften sowie Siegfried 
Baldreich, Gotthard Zweckerl, Matthias Preiß und 
Heinrich Luzius ohne Punktverlust überlegen die 
Meisterschaft der 1. Kreisklasse Nord und siegte mit 
Friedrich Grün, Siegfried Baldreich, Heinrich Sauer 
und Jürgen Franke auch bei den Kreispokalspielen 
der 1. Kreisklasse Marburg. Der Meister verzich-
tete jedoch auf den Aufstieg in die Kreisliga, da 
die 1. Mannschaft seine stärksten Spieler für den 
Neuanfang in dieser Klasse benötigte.
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2. Herrenmannschaft 1990/1991, Meister der 1. Kreisklasse 
Gruppe Nord
Von links: Friedrich Grün, Heinrich Sauer, Matthias Preiß, Jürgen 
Franke, Siegfried Baldreich, Heinrich Luzius, Gotthard Zweckerl

Das Zwischenhoch
Unter der Führung des neuen Abteilungsleiters 
Georg Hoffmann ging es trotz der beschriebe-
nen Rückschläge nach einem Übergangsjahr 
– in der Saison 1991/92 nahmen nur die 1. und 2. 
Mannschaften an der Verbandsrunde teil – doch 
noch einmal aufwärts. Verstärkt durch mehre-
re Zugänge und die Reaktivierung ehemaliger 
Jugendspieler startete die TT-Abteilung wieder 
mit 3 Mannschaften recht erfolgreich in die Saison 
1992/93. Die 1. Mannschaft mit dem leistungsstar-
ken Spitzenduo Friedrich Grün und Jürgen Bier 
sowie Dirk Flühe, Heinrich Sauer, Matthias Preiß, 
Horst Fischer und Siegfried Baldreich gelang als 
Meister 1992/93 der Kreisliga der Wiederaufstieg 
in die Bezirksklasse Nordost. Außerdem holten 
Harald Lorch, Jürgen Bier, Horst Fischer und Dirk 
Flühe eine Jahr später im Dezember 1993 den 
Bezirksklassen-Pokal nach Rauischholzhausen. 

Bedingt durch die Gebietsreform des Hessischen TT-
Verbandes stieg die 1. Mannschaft als Vizemeister 
1994/95 der Bezirksklasse Nordost sogar wieder 
in die Bezirksliga auf, in der sie sich 5 Jahre lang 
halten konnte, ehe sie im Jahre 2000 wegen nach-
lassender Spielstärke in die Bezirksklasse zurück-
gezogen werden musste, in der sie sich von 2000-
2003 im Mittelfeld platzieren konnte.

Nach dem Verzicht der 2. Mannschaft auf den 
Wiederaufstieg in die Kreisliga dauerte es 5 Jahre, 
bis die durch Rückkehrer Werner Baldreich verstärk-
te Meistermannschaft von 1991 mit ihrem enga-
gierten Spielführer Jürgen Franke die Meisterschaft 
1995/96 der 1. Kreisklasse Süd erzielte und in 
die Kreisliga aufstieg, in der sie 1997/98 sogar 
Vizemeister wurde. 
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Die 3. Mannschaft spielte von 1987 bis 1989 in der 
1. Kreisklasse Nord und von 1989 bis 1991 in der 
2. Kreisklasse Nord bzw. Süd. Nach einer Auszeit 
in der Saison 1991/92 startete sie 1992/93 in der 3. 
Kreisklasse Süd einen Neuanfang, der den Spielern 
Gotthard Bietz, Georg Hoffmann, Helmut Luzius, 
Heinrich Rinn, Georg Deuker, Heinz Baum und 
Christian Ebinger gleich die Meisterschaft und den 
Aufstieg in die 2. Kreisklasse Süd einbrachte, in der 
sie auch in den Jahren von 1993-1997 sehr erfolg-
reich war. 
Nach der Vize-Meisterschaft und den Kreispokal-
siegen 1995/96 und 1996/97 in der 2. Kreisklasse 
mit den Spielern Gotthard Bietz, Georg Hoffmann 
und Jens Ebinger führte Mannschaftsboss Jürgen 
Franke seine Mitstreiter von der 3. Mannschaft 
Gotthard Bietz, Georg Hoffmann, Heinrich und 
Helmut Luzius, Christian und Jens Ebinger, Heinrich 
Rinn und Hans Teuchmann zur Meisterschaft 
und zum Aufstieg in die 1. Kreisklasse Süd in 
der sie sich bis 1995 halten konnte. Doch erneu-
te Abgänge wichtiger Leistungsträger wie Stefan 
Weritz, Werner Baldreich, Jürgen Franke, André 
Mahner und Magnus Schneider (2002), zwangen 
die Tischtennis-Abteilung zu weiteren einschnei-
denden Maßnahmen: Im Jahr 1999 zog sie die 
3. Mannschaft aus der 1. Kreisklasse Süd zu-
rück und meldete sie in der Saison 1999/2000 als 
Vierermannschaft in der 3. Kreisklasse 3a an.

Oldies but Goldies
Von links: Heinrich Rinn, Heinrich Luzius, Helmut Luzius, Georg 
Hoffmann, Hans Teuchmann

Ein Jahr später am Rundenende 1999/2000 traf es 
die 2. Mannschaft, die ganz aufgelöst wurde, um 
mit den frei werdenden Spielern ein weiteres Mal 
die 1. Mannschaft in der Bezirksklasse zu stützen. 
Allerdings führte dieser Schritt dazu, dass die TT-
Abteilung in den Jahren 2000 bis 2004 nur noch 
2 Mannschaften aufbieten konnte und die bisheri-
ge 3. Mannschaft in dieser Zeit als 2. Mannschaft 
in der 3. Kreisklasse 3a weiter spielte – und das 
sehr erfolgreich. Mit den Spielern Georg Hoffmann, 
Heinrich und Helmut Luzius, Christian Ebinger, 
Hans Teuchmann, Heinrich Rinn und Georg Deuker 
gewann sie von 1999 – 2004 insgesamt fünfmal in 
Folge die Meisterschaft dieser Gruppe und zweimal 
– 2001 und 2002 – den Kreispokal der 3. Kreisklasse 
Marburg mit den Spielern Georg Hoffmann, Hans 
Teuchmann, Heinrich Luzius und Heinrich Rinn.
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Weitere Erfolge der Herren
Während des Zwischenhochs in den 90er 
Jahren waren Spieler der TT-Abteilung auch bei 
Meisterschaften und Turnieren im Vorderfeld und 
auf Spitzenplätzen zu fi nden. Besonders auszeich-
nen konnten sich:

Jürgen Bier
• 1. Platz bei den Kreis-meisterschaften 1992/ 93 

im Einzel der Herrenklasse D
• 1. Plätze bei den Kreismeisterschaf-
 ten 200/2001 und 2001/2002 im Doppel der Her-

renklasse D mit Rafael Kurowski (Fortuna/Rohr-
born Stadtallendorf) und Alexander Issing (VfL 
Marburg)

Rauischholzhausen 2005
Von links: Helmut Luzius, Siegfried Baldreich, Christian Ebinger, 
Gotthard Zweckerl, Heinrich Rinn, Georg Hoffmann, Heinrich 
Sauer, Hans Teuchmann, es fehlt: Heinrich Luzius, Harald Ja-
worek

Gotthard Zweckerl
• 1. Platz bei den Kreismeisterschaften 1993 im 

Einzel der Senioren

Heinrich Luzius
• 1. Platz bei den Kreismeisterschaften 1993/94 im 

Seniorendoppel mit Jürgen Franke
• 1. Platz bei den Kreismeisterschaften 2000/2001 

im Einzel der Herrenklasse F

Jürgen Franke
• 1. Platz bei den Kreismeisterschaften 1992/93 im 

Seniorendoppel mit Siegfried Baldreich
• 1. Platz bei den Kreismeisterschaften 1993/94 im 

Seniorendoppel mit Heinrich Luzius

Georg Hoffmann und Heinrich Rinn
• 1. Platz bei den Kreismeisterschaften 2000/2001 

im Doppel der Herrenklasse F

Heinrich Sauer und Friedrich Grün
• Sieger des Jubiläums-TT-Turniers für Zweier-

mannschaften der SG Fronhausen im Juni 2002
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Die letzte Etappe auf dem Weg 
„nach unten“
Im Spieljahr 2003/2004 geriet die 1. Mannschaft 
völlig aus der Erfolgsspur und beendete die Runde 
als Tabellenletzter der Bezirksklasse Nordost 
ohne jeglichen Punktgewinn, da außer Jürgen 
Bier und Friedrich Grün kein anderer Spieler 
Bezirksklassenstärke aufwies. Als dann beide 
Leistungsträger das „sinkende Schiff“ verließen 
und zu anderen Vereinen wechselten, um weiter in 
einer höheren Klasse spielen zu können, war für die 
TT-Abteilung der absolute Tiefpunkt erreicht.
Von den seit der Gründung im Jahre 1957 über 250 
in den Mannschaften der TT-Abteilung zum Einsatz 
gekommenen Spielerinnen und Spielern waren ge-
rade noch 10 „Unverdrossene“ übrig geblieben.

Trotzdem dachte niemand daran aufzugeben. Mit 
ihrem „Fähnlein der 10 Aufrechten“ nahm die TT-
Abteilung, jetzt aber nur mit einer Mannschaft, an 
den Meisterschaftsspielen der 1. Kreisklasse Südost 
teil, in der sie sich mit ihrer „Oldietruppe“, verstärkt 
durch den reaktivierten Manfred Hahn, auch im 
Jubiläumsjahr 2007 als zweitbeste Mannschaft der 
Rückrunde mit dem 4. Platz im Vorderfeld behaup-
ten konnte. Gestützt auf den guten kameradschaft-
lichen Zusammenhalt und verbunden mit der immer 
noch vorhandenen Spielfreude schauen die „letz-
ten Mohikaner“ trotz der tiefen Betroffenheit aller 
über den unerwarteten Tod ihres größten Kämpfers 
Heinrich Rinn nach schwerer Krankheit im Oktober 
2006 immer noch optimistisch in die Zukunft und 
werden im August 2007 gemeinsam mit Ehemaligen 
und Freunden das 50-jährige Bestehen der TT-
Abteilung in der MZ-Halle feiern.

Hoffnung auf eine Besserung der schwierigen 
Situation der TT-Abteilung macht die Rückkehr 
des spielstarken knapp 40-jährigen Manfred Hahn, 
der sich in der Rückrunde 2006/2007 als stärkster 
Spieler der 1. Kreisklasse Südost – in der Presse 
als „Hahn kräht von der Turmspitze“ besonders er-
wähnt – profi lieren konnte, und des gleichaltrigen 
Harald Jaworek sowie des „Ehemaligen“ an seine 
früheren guten Leistungen anknüpfenden Roland 
Better mit seinen beiden talentierten Söhnen 
Julian und Manuel. die mögliche Reaktivierung 
weiterer ehemaliger Spieler der TT-Abteilung. 
Außerdem fanden sich nach der Wiederaufnahme 
der Nachwuchsförderung durch Andre Mahner 
im Jahre 2002 nach dessen Rücktritt mit Heinrich 
Sauer und Thomas Cerncic zwei Aktive, die sich 
seit dem Jahre 2003 darum bemühen, eine neue 
Spielergeneration für den „kleinen weißen Ball“ zu 
begeistern, auch wenn das zum TT-Training paral-
lel liegende Fußballtraining manchen talentierten 
Jungen vom TT-Spiel in der MZ-Halle abhält.
Mit ihrem Engagement, in Verbindung mit der von 
Georg Deuker gestifteten neuen Ballwurfmaschine 
und einer gezielten Werbeaktion, sollte es den 
beiden gelingen, den Mädchen und Jungen 
in Rauischholzhausen wieder ein attraktives 
Freizeitangebot zu machen, das ihr Interesse 
weckt und sie zum Tischtennisspielen in die 
Mehrzweckhalle zieht.

Obwohl die Erfolge der „goldenen 70er und 80er 
Jahre“ sicher nicht wiederholbar sind, sollte das 
50jährige Jubiläum am 24./25. August 2007 dazu 
beitragen, den Zusammenhalt der Aktiven wei-
ter zu stärken und damit den Fortbestand der TT-
Abteilung der Spvgg. 1930 Rauischholzhausen 
– vorerst wahrscheinlich noch auf „kleiner Flamme“ 
– zu sichern.

Siegfried Baldreich
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Die Abteilung Tischtennis im Spiegel der Presse:
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1982
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1982
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1982
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Die 3 ältesten Spielerpässe
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Die Spieler/innen mit den meisten 
Einsätzen in Mannschaften

Herren  Stichtag 01.05.2007
1. Siegfried Baldreich  1.113
2. Heinrich Sauer 945
3. Gotthard Zweckerl 898
4. Jürgen Franke 771
5. Franz Tögel 679
6. Georg Deuker 665
7. Heinrich Rinn 665
8. Helmut Luzius 623
9. Georg Hoffmann 613
10. Heinrich Luzius 584
11. Werner Baldreich 539
12. Helmut Frenzl 457
13. Peter Vollmer 448
14. Friedrich Grün 419
15. Bernd Lauber 417
16. Harald Lorch 390
17. Thomas Sauer 365
18. Heinz Baum 363
19. Jürgen Bier 339
20. Reinhard Grün 335
21. Dirk Flühe 326
22. Horst Fischer 310
23. Hans-Dieter Ebinger 304
24. Bernd Wagner 300

Damen  Stichtag 01.05.2007
1. Beate Deuker 314
2. Marion Grün 245
3. Steffi  Rinn 233
4. Sabine Briel 218
5. Gabriele Schmitt 169
6. Ingrid Grün 168
7. Carola Rink 162
8. Mareile Bast 147
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Vereinsmeister der Herren – Siegerliste

1957  Franz Tögel
1958 Siegfried Baldreich
1959 ---
1960 Siegfried Baldreich
1961 Gerhard Böttner
1962 Werner Baldreich
1963 Karl-Heinz Ebinger
1964 Eberhard Hartwig
1965 Siegfried Baldreich
1966 Siegfried Baldreich
1967 Siegfried Baldreich
1968 Werner Baldreich
1969 Siegfried Baldreich
1970 Werner Baldreich
1971 Reinhard Grün
1972 Reinhard Grün
1973 Siegfried Baldreich
1974 Siegfried Baldreich
1975 Siegfried Baldreich
1976 Gotthard Zweckerl
1977 Reinhard Grün
1978 Siegfried Baldreich
1979 Jürgen Eismann
1980 Heinrich Wagner
1981 Siegfried Baldreich
1982 Siegfried Baldreich
1983 Werner Baldreich
1984 Karlo Schöppner
1985 Horst Fischer
1986 Werner Baldreich
1987 Friedrich Grün
1988 Hans-Dieter Ebinger
1989 Harald Lorch
1990 Friedrich Grün
1991 Horst Fischer
1992 Jürgen Bier
1993 Dirk Flühe
1994 Magnus Schneider
1995 Magnus Schneider
1996 Jürgen Bier
1997 Jürgen Bier
1998 Jürgen Bier
1999 Jürgen Bier
2000 Magnus Schneider
2001 Friedrich Grün
2002 ---
2003 Jürgen Bier
2004 ---
2005 Heinrich Sauer
2006 Manfred Hahn
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Siegerliste des von Jürgen Franke ins 
Leben gerufenen Pokals um den vom 
ihm gestifteten Weihnachtspokal

1980 Heinrich Wagner
1981 Thomas Sauer
1982 Siegfried Baldreich
1983 Heinrich Wagner
1984 Thomas Sauer
1985 Reiner Weber
1986 Werner Baldreich
1987 Friedrich Grün
1988 Hans-Dieter Ebinger
1989 Harald Lorch
1990 Friedrich Grün
1991 Friedrich Grün
1992 Georg Hoffmann
1993 ---
1994 Dirk Flühe
1995 Werner Baldreich
1996 Friedrich Grün
1997 Magnus Schneider
1998 Jürgen Bier
1999 Jürgen Bier
2000 Friedrich Grün
2001 Jürgen Bier
2002 Michael Brandenstein
2003 Jürgen Bier
2004 Jürgen Bier
2005 Jürgen Bier
2006 Manfred Hahn

Die Abteilungsleiter der Spvgg.:

1957 bis 1965 Werner Flühe
1965 bis 1990 Siegfried Baldreich
1990 bis heute Georg Hoffmann
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Mannschaften der Saison 2007-2008

Kreis Marburg-Biedenkopf 07/08

Herren 1. Kreisklasse Gr. Süd-Ost 

SV Schweinsberg 1921 II
TTV 1951/66 Stadtallendorf VI 
VfL Dreihausen 1909 
TTV 1951/66 Stadtallendorf V
Spvgg. 1930 Rauischholzhausen
TTC 1981 Niederklein II 
TTC 1952 Anzefahr V
TSV 1921 Moischt II
TSV Niederweimar III
VfL 1964/87 Neustadt
TTV 1976 Schröck II
TTC Eintracht 1969 Burgholz-Kirchhain III

 Spvgg. 1930 Rauischholzhausen
 1.1 Hahn, Manfred
 1.2 Zweckerl, Gotthard
 1.3 Sauer, Heinrich
 1.4 Hoffmann, Georg
 1.5 Luzius, Heinrich
 1.6 Luzius, Helmut

Herren 3. Kreisklasse (4er) 

VfB 1910 Holzhausen II 
1. TTC Bürgeln 1982 III
TV 1862 Biedenkopf V 
Spvgg. 1930 Rauischholzhausen II
TSV 1921 Moischt III
TTC 1969 Bottenhorn IV
TSV Niederweimar IV 
TTC 1961 Weidenhausen II
TTC 1951 Ginseldorf III

 Spvgg. 1930 Rauischholzhausen II
 2.1 Bietz, Gotthard
 2.2 Better, Roland
 2.3 Baldreich, Siegfried
 2.4 Jaworek, Harald
 2.5 Cerncic, Thomas
 2.6 Better, Julian
 2.7 Better, Manuel
 2.8 Ebinger, Christian
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Spvgg. 1930 Rauischholzhausen e.V.
Werde Mitglied in der

Spvgg. 1930 Rauischholzhausen e.V.

 

• Damengymnastik • Hobbygruppe
• Fußball • Kinderturnen
• HipHop-Gruppe • Tischtennis

Was dem einzelnen nicht möglich ist, 
das vermögen viele.

Friedrich Wilhelm Raiffeisen (1818-1888) 
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